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Mliribom Dtituim
Eingreifen Deutschlands Itafo-

griechischen Krieg?
amerikanischen M eldungen erhielten die Deutschen bereits b a s  Durchmarschrecht durch B u lgarien  — Entscheidungs- 

M a ch t bei Koritza dauert fort
, k  e w  y o  r k ,  19. Nov. U n i i e d P r e s s  
^richtet: In B erner d ip lom atischen  Krei- 

5 n hält m an  es fa s t fü r sicher, d a ß  die 
v°hhom m en k rieg sm äß ig  au sg erü ste ten  

"Mschen D ivisionen, die sich au f bu lga- 
Schem B oden befinden, im Laufe der 
chsten 48 S tunden  G riechenland an- 

jp 'fen  w erden . F ern er w ird  berich te t, d a ß  
“tilg B oris von B u lgarien  an läß lich  sei- 
7  atri S onn tag  erfo lg ten  Zusam m enkunft 
* Adolf H itler bere its  seine Zustim - 

-pUn8 zum  D urchm arsch  d e r  deutschen  
^Ppen fü r den  V orstoß  nach  G riechen­

land  gegeben  habe . N ach einer M eldung 
d er »New  Y orker T im es« w ird  B ulgarien  
schon  dem nächst vollkom m en u n te r den 
E influß d er A chsenm ächte g este llt w er­
den.

B e o g r a d ,  19. Nov. (A vala .) N ach 
einer M eldung des  B e rich te rs ta tte rs  der 
» V r e m  e« von d er a lban isch -g riech isch ­
jugoslaw ischen  G renze d au erten  die e r ­
b itte r te n  K äm pfe im S ek to r L e  r i  n a—  
K o r i t z a  b is  g es te rn  5 U hr früh, ohne 
eine E n tscheidung  herbe igefüh rt zu h a ­

ben. B eide T eile  un te rnahm en  m ehrm als 
A ngriffe, d ie  jedoch  ergebn islos verliefen. 
Im Laufe d es  g es trig en  T a g e s  ließ  die 
K am pftä tigke it e tw a s  nach . N ur im Z en ­
trum  d er F ron t gehen die e rb itte rten  
K am pfhandlungen  m it unverm inderter Hef 
tigke it w eiter. In den  kurzen  U n terb re­
chungen sp ie lten  sich  heftige Luftkäm pfe 
ab , in die eine g ro ß e  Z ah l von englischen, 
ita lien ischen  und  griech ischen  F lugzeugen  
eingriff. D ie L uftkäm pfe sp ie lten  sich 
g rö ß ten te ils  üb er dem  M orow a- G ebirge 
ab .

Japanischer Friedensvorschlag
an Tschungking

Se P n g k o n g, 19. Nov. (P re ss  Radio 
ryice). W ie m an erfäh rt, ha t Jap an  am 

Seh en T a g e  die R egierung  des M ar- 
Y a*Is T s c h i a n g k a i s c h e k  in 

chungking w issen lassen, daß  es be- 
„ .^ i ,  nach 40 M onaten K rieg m it Chi- 
jy i'n F riedensverhandlungen  einzutreten , 

kse M eldung, die am tlich noch nicht

b es tä tig t w urde , b e sa g t ferner, d aß  die­
ser E ntsch luß  der japan ischen  R egierung 
auf einen B eschluß der letzten  g roßen  Im­
peria lkonferenz zurückzuführen  sei, die am 
13. d. M. un te r T eilnahm e der höchsten 
m ilitärischen und politischen W ü rd e n trä ­
ger des L andes in T ok io  sta ttgefunden  
h at. Die japan ische  R egierung  sei en t­

sch lossen , den K rieg gegen  T schungk ing  
fortzusetzen  und T sch iangka ischek  ais 
Rebell zu be trach ten , w enn d ieser den ja ­
panischen V orsch lag  ab  lehnen sollte. In 
diesem  Falle w ürde einzig und allein die 
von Jap an  eingesetzte  R egierung  W a n g - 
tsch ingw ei im N anking  an e rk an n t w er­
den.

Der Krieg gegen England
19. N ovem ber. (A valä- 

C o r r i e r e  d e l l a  S e r a «
a i 1 a n d

st }
u * in seinem  K om m entar zur Rede 
^ s s o l i n  i s fest, d aß  die Rede neuer­
e s  die B estä tig u n g  dafü r e rb rach t h a .

äaß  die Achse den po litischen und 
Jä ä r is c h e n  Sieg bere its  fest in den 
$("näen halte. Ein so g ro ß e r  und voll- 
j^ d ig e r  K rieg gegen  eine G roßm ach t 

nne nicht auf einm al durch V erabfo l- 
ng eines b eso n d ers  schw eren  Schlages 

Z[jr Entscheidung g eb rach t w erden . H ie- 
seien m ehrere schw ere S chläge n o t. 

t "dig, dam it der G egner, w enn auch 
a kh verw undet, m it dem Stram peln  
d dre. E ngland  m üsse als siebenköp- 
^ge Hydra b e tra ch te t w erden, deren 
„ Eie selbst nach dem  A bhauen noch im- 

r lebendig seien. Bei all dem , so fäh rt 
XVqs Blatt fort, sind die E ng länder nun 
Vc 11 sclbst überzeug t, den K rieg b ere it^  
 ̂ r °ren zu haben . Die Lage, w ie sie aus 

pol11. Berichte M ussolinis hervorgeh t, ist 
Ve 1 Scä und m ilitärisch gu t. N iem and 
Ük lr8 t die S chw ierigkeiten , dis noch zu 

erwjrnjgn sind, und n iem and verm in- 
1) den C h arak te r der O pfer, die ge- 
11cl C . w urden und noch w eiter e rfo rder- 
Red S’nc*' Oer b ege is te rte  Beifall, den die 
ei 7  M ussolinis in der N ation fand, ist 
e„ , eiehen soliden V ertrauens und voll. 
Ve e*er Disziplin. Die ita lienische Nation 

steht das g ro ß e  U nternehm en, aus 
^  seine M acht und sein Ruhm für im- 
Wor verm ehrt und gesichert hervorgehen 

Erden.

fa^ e r ' i n ,  19. N ovem ber. (Avala-Ste- 
0 Die »D eutsche D ip lom atisch-politi- 

>v« e K orrespondenz« bem erk t zur Rede 
UndS0! n 'S’ der Duce in k larer Art 

W eise die alleinige K riegsschuld

E nglands festgeste llt habe. M ussolini 
habe erk lärt, d a ß  die A chsenm ächte den 
K rieg b is zur N iederlage G roßbritann iens 
fortsetzen  w erden. Aus der Rede M usso­
linis gehe ab e r auch hervor, d aß  in der 
N euorgan isation  E uropas für E ngland 
kein P la tz  vorhanden  sei, da E ngland 
s tä n d ig  den H ader zw ischen den N atio ­
nen schüre.

B e r l i n ,  19. N ovem ber. (A vala-D N B ) 
In ihren K om m entaren ü b er die Rede M us­
solin is b e to n t die deutsche P resse , die

H au p tch arak teris tik  der Rede sei die B e­
tonung  der abso lu ten  Z usam m enarbeit 
der A chse und  des sicheren Sieges. D er 
» V ö l k i s c h e  B e o b a c h t e r «  sch re ib t, 
die Rede M ussolinis w erde in die Ge­
schichte eingehen. M ussolini habe in se i­
n er Rede k la r un terstrichen , d aß  d ieser 
K rieg n icht nur um des A ustausches der 
po litischen K räfte w illen, sondern  um den 
S ieg einer neuen Lebensform  gekäm pft 
w erde.

Sentroleuropäifche Konferenz
in Wien

B u d a p e s t ,  19. N ovem ber. (R eu ter.) 
W ie in g u t in form ierten  K reisen verlau te t, 
w ird  in den nächsten  T a g e n  in W ien  eine 
so g en an n te  zen tra leu ropäische K onferenz

zusam m entre ten , a n  d e r fo lgende S taa ten  
teilnehm en w erd en : D eu tsch land , Italien, 
U ngarn, R um änien, B u lgarien  und  w a h r­
scheinlich au ch  Jugoslaw ien .

Gchlechtwetter behindert 
Luftoperationen

S o f i a ,  19. N o v e m b e r . W ie  e in e r  
a m tlic h e n  M itte ilu n g  z u  e n tn e h m e n  is t, 
h a t  K ö n ig  B o r is  I I I .  v o n  B u lg a r ie n  a m  
S o n n ta g  d e m  F ü h r e r  u n d  R e ic h s k a n z ­
le r  e in e n  B e s u c h  a b g e s ta tte t .  U e b e r  
d e n  Z w ec k  d e s  B e su c h e s  w e r d e n  k e in e  
E in z e lh e ite n  b e k a n n tg e g e b e n . I n  h ie ­
s ig e n  p o li t is c h e n  K re is e n  g la u b t m a n  
je d o c h , d a s s  d e r  D e u ts c h la n d -B e s u c h  
d e s  b u lg a r is c h e n  H e r r s c h e r s  m it  d e r  
je tz ig e n  in te n s iv e n  d ip lo m a tis c h e n  A k­
t io n  d e r  A c h s e n m ä c h te  im  Z u s a m m e n ­
h a n g  s te h t.

B e r l i n ,  19. N ovem ber. (A vala-D N B ) 
D as O berkom m ando der W eh rm ach t gab  
gestern  bek an n t: »Die Luftw affe griff in 
der N acht vom 16. zum  17. N ovem ber 
und am 17. N ovem ber London und k rieg- 
w ichtige Ziele im Süden der britischen 
Insel sow ie R üstunsziele in M ittelengland 
erfolgreich an. Im Seegebiet vor der eng­
lischen O stküste  ge lang  es, ein H andels­
schiff und einen M inenleger zu versen­

ken, ein anderes H andelsschiff schw er zu 
treffen. F ernkam pfbatterien  des H eeres 
und der K riegsm arine nahm en einen feind 
liehen G eleitzug un ter Feuer, der im 
Schutz der D unkelheit d icht un ter der 
englischen K üste den K anal zu passieren  
versuchte. D er G eleitzug w urde ze r­
sp reng t. Die Schiffe flüchteten in ver­
schiedene englische Häfen.

In der N acht zum  18. N ovem ber w arfen

b ritische F lugzeuge in W estdeu tsch land  
an m ehreren  Stellen Bom ben. In einem 
E isenw erk  und einer Ziegelei e n ts ta n ­
dene B rände konnten  durch den ta tk rä f­
tigen E insatz der W erksfeuerw ehr sofort 
gelösch t w erden. F erner w aren  zwei 
F riedhöfe und w ieder W ohnv ierte l d as  
Ziel b ritisch er B om benangriffe. D abei 
w urden einige H äuser b esch äd ig t und ei­
ne geringe A nzahl P ersonen  verletzt.

In den L uftkäm pfen üb er dem Kanal 
w urden gestern  drei b ritische F lugzeuge 
abgeschossen . Sieben deutsche F lugzeuge 
w erden  verm iß t. Ein Ja g d g esc h w a d er un­
ter F ührung  des M ajors von M altzahn  er­
ran g  am 15. N ovem ber seinen 501. Luft­
sieg.«

L o n d o n ,  19. Nov. D eutsche F lieger 
führten  ges tern  einen kurzen, ab e r  hefti­
gen A ngriff auf die S tad t L iverpool durch, 
w obei durch B randbom ben M ateria lscha­
den v e ru rsac h t w urde . Es sind auch M en­
schenopfer zu verzeichnen. Im sonstigen  
w aren  die L uftoperationen  am gestrigen  
T ag e  w egen  des S tu rm w ette rs  sehr b e ­
hindert.

L o n d o n ,  19. Nov. B ritische F lieger 
stießen  gestern  tro tz  des ungünstigen  
W e tte rs  zu r französischen  K analküste vor 
und beleg ten  dortige  S tü tzpunk te  der deut 
sehen S tre itk räfte  m it Bom ben. F erner 
kam  es g es te rn  n ach m ittag s  zu einem 
heftigen  D uell zw ischen den englischen 
und  deutschen  F erngeschü tzen  über den 
K anal. London h a tte  gestern  nur einen 
einzigen, kurzen F liegeralarm  am N ach­
m ittage zu verzeichnen. D er erste  N ach t­
alarm  erfo lg te sp ä te r  als gew öhnlich . W ie 
berich tet, haben  g es te rn  nu r kleinere 
G ruppen  deu tscher F lieger A ngriffe auf 
englische Ziele durchgeführt.

D eu tsch-französische E in igung  üb er die 
K riegsgefangenen .

V i c h y ,  19. N ovem ber. (A va la -H avas) 
Jean  S c a  p  i n i, französisches M itglied 
der W iesb a d n e r W affenstillstandskom m is 
slon, e rk lä rte  P ressev e rtre te rn  gegenüber, 
daß  m it der deutschen R egierung  eine 
E in igung  über das  neue Regim e der fran ­
zösischen K riegsgefangenen  vere inbart 
w orden  sei. N ach diesem  A bkom m en w er 
den K riegsgefangene, die m ehr als 4 Kin­
der besitzen , au f U rlaub  gehen können. 
Sie w erden  ev. befre it und dem obilisiert, 
um dann  in das  n ich tbesetz te  G ebiet 
F rank re ichs g eb ra ch t zu w erden .

Zürich, 19. N ovem ber. D e v i s e n :  
B eograd  1 0 , P aris  9.45, London 17.12, 
N ew york 4.31, M ailand  21.75, M adrid  40, 
Berlin 172.50, Stockholm  102.80, B uda­
p e s t 84.
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Mussolini: „Die Kriegsschuld fällt
allein auf England!fi

G roße R ede des italienischen R egierungschefs anläßlich Der Wiederkehr Des fünften Jahrestages,, Der Sanktionen  
militärische W eg  Der Achsenmächte /  „Dieser Krieg muß mit Der Vernichtung E n g lan d s endigen /  „Griechenland wir

besiegt werden"
um ih res beg ründe ten  C h arak te rs  will€” 
m üssen unsere F orderungen  bedingung® 
los durchgeführt w erden , und z 'v 
ohne w irtschaftliche L ösungen , die 
schon je tz t entsch ieden  ab  lehnen.«

Auf d as N e u e  E u r o p a  übergehen > 
M ussolin i: »Nach der restlose

R an -

R o m ,  19. Nov. (S te fan i) M in iste rp rä­
s iden t B enito  M u s s o l i n i  hielt g e­
ste rn , am  fünften Ja h re s ta g e  der von E n g ­
land  gegen  Italien  inaugurierten  S ank­
tionspo litik  vor 1079 führenden  V ertre ­
te rn  d er fasch istischen  P arte i im g roßen  
S aale des V enezianischen P a la s te s  eine 
Rede, in d e r  er die K riegslage um riß .

Von dem  G edanken  ausgehend , d aß  der 
18. N ovem ber des Jah res  1935, d e r die 
N iederlage d er 52 B e lagerer Italiens g e ­
b ra c h t habe, für die G eschichte E u ropas 
ein en tsche idender T a g  gew esen  sei, kam  
der D uce so fo rt au f die ak tuelle  K riegs­
lag e  zu sprechen .

M ussolini sa g te  u. a.:
»M an d a rf  e s  n ie  vergessen , d a ß  d ie  

A nregung  zu  diesem  K riege a u s  London 
gekom m en ist. D ieser A nregung fo lg te ei­
n ige  S tunden  sp ä te r  die A nregung  au s 
P a ris . Ich b eh a u p te  feierlich und  fürch te 
e s  nicht, h eu te  od er jem als dem en tie rt zu 
w erden , d a ß  die V eran tw o rtu n g  fü r d ie ­
sen  K rieg aussch ließ lich  au f E ng land  fällt.
D er F riede h ä tte  e rh a lten  w erd en  können, 
w enn  E ng land  in vo ller Ü bereinstim m ung 
m it F rank re ich  n ich t d ie  E ink reisungspo ­
litik  begonnen  h ä tte  an s te lle  d e r  k onstruk  
tiven R evision d er F ried en sv e rträg e , ab e r  
n ich t e tw a  in d e r  A bsicht, d ie  rein  d eu t­
sche S ta d t D anzig  und  P olen  zu ü b e r la s ­
sen , w ohl a b e r  zum  Z w eck des  K am pfes 
g egen  d ie  E rneuerung  d e r  po litischen  und 
m ilitärischen  M acht D eu tsch lands. D er 
F riede h ä tte  auch  erh a lten  w erden  k ö n ­
nen, w enn  E ng land  n ich t alle A nnähe­
ru n g sv ersu ch e  D eu tsch lands abge lehn t 
h ä tte , w elches so g a r  einen F lo tten p ak t 
U nterzeichnete, d e r  die s tä n d ig e  und  e n t­
scheidende U eberlegenheit D eu tsch lands 
zu See den D eutschen  au fgezw ungen  h a t ­
te.

D er F riede h ä tte  auch  in den le tz ten  
S tunden  d es  A ugust 1939 e rh a lten  w e r­
den  können, w enn E ng land  n ich t u n te r  
dem  D ruck  des po ln ischen  B o tschafters, 
d e r  am  1. S ep tem ber um  23 U hr im F o r­
eign Office ersch ienen  w ar, a ls  B ed in ­
g u n g  fü r d ie  Z ustim m ung zu d er von  I ta ­
lien vo rgesch lagenen  K onferenz ab so lu t 
un an n eh m b are  u n d  unm ögliche B ed ingun­
gen  g es te llt h ä tte . N ach d iesen  B ed ingun­
gen  h ä tten  d ie  in A ktion sich  befindlichen 
deu tschen  T ru p p en  n ich t n u r zum  S tehen 
kom m en sollen , sondern  au ch  au f ih re Aus 
g a n g sp u n k te  zu rückkehren  m üssen.
W a s  in den  fo lgenden M onaten geschah , 
e rleb ten  w ir alle und  e s  w ä re  überflüssig , 
d a s  a lles aufzuzäh len . A ber n ie  zu v o r in 
d e r  G eschich te d es  M enschengesch lech tes 
konn te  m an eine so lche W elle  von M y­
s tifika tionen  u n d  L ügen b eo b a ch ten , m it 
denen  d ie englischen  R eg ie rangs- und  
P ressek re ise  d ie  W e lt zu r Z eit d es  P o len ­
k rieges u n d  d e r  K riege in  N orw egen , B el­
g ien  u n d  H olland überschw em m t haben .
Alle diese K riege end ig ten  m it den N ie­
d erlag en  des b ritischen  H eeres und  der 
französischen  A rm ee. Und d iese  N ieder­
la g e  h a t  kein  ähn liches B eispiel in der 
G eschichte an g esich ts  ih res  U m fanges und  
d er fa s t u n faß b a re n  G eschw indigkeit.

F rank re ich  w a r  im W an k en  begriffen, 
e s  w a r  ab e r  noch  w eit davon , au f die 
Knie g ezw ungen  zu w erden , u n d  niem and 
in  d e r  W elt h ä tte  den  G edanken  fassen  
können , d a ß  d ie ruhm reiche A rm ee, eine 
d e r g rö ß te n  in  E u ropa , w ie  d e r  Schnee 
in d e r  Sonne schm elzen w ürde , a ls  Italien  
am  10. Jun i in den  K rieg  e in g etre ten  w ar, 
um  sein verp fände tes  W o rt einzulösen, 
d ie  T re u e  D eu tsch land  g eg en ü b er zu b e ­
w eisen  und  sch ließ lich  die E inzäum ungen  
seines K erkers im eigenen  M eere um zu- q u artie s  der 
w erfen . E s verg ingen  keine zw ei W ochen  V Jin 1S- a M

M ussolin i e rinnerte  an die italienischen 
T ruppen , die das P rivilegium  geniessen, 
käm pfen zu dürfen. Die Arm ee habe ihre

S chulter a n  S chulter zusam m en, eine E in­
tra c h t d e r beiden  N ationen, d ie  von T a g  
zu T a g  im m er ech te r w ird  und  die sich

M oral bew iesen . Die englische N iederla- auf alle G ebiete d e r  m ilitärischen, öko- 
g e  in  Som alien sei eine vo lls tänd ige ge- nom ischen, po litischen und  geistigen  Be- 
w esen . W ie  bei D ünkirchen, so  seien  die tätigiung ers treck t. D ie Id en titä t d er Auf- 
E ng länder auch  bei B erbera  geflüchtet, fassungen  is t sow h l im H inblick auf die
D ie W eh rm ach t des  Im perium s sei in Af­
rik a  übera ll in d e r  In itia tive begriffen . Die

V ergangenheit a ls  auch  au f d ie  G egen­
w a rt eine vo llständ ige. M eine Z usam m en­

b litza rtig e  B esetzung  sid i el B arran is  sei | künfte  m it dem  F ühre r sin d  n u r die W eihe 
a b e r  e rs t d e r  A nfang einer Aktion. Dev d er vo lls tänd igen  G em einsam keit unse re r
H eroism us d e r  ita lien ischen  T ruppen  u. 
O ffiziere h a b e  den b erech tig ten  Stolz 
d e r  ganzen  N ation au sg elö st. D er W irk ­
sam keit d e r  F lo tte  sei e s  zuzuschreiben , 
d a ß  Italiens W a sse rw e g e  im M ittelm eer u . 
in d e r  A dria vom G egner n irgends u n ­
te rb ro ch en  o d er g es tö rt w orden  seien. 
D ie ita lien ische Luftw affe sei heu te  viel 
m ehr a ls  früher auf d e r  H öhe ih rer Auf­
g ab e  und  sie  se i nach  w ie  vo r H errin  des 
Himmels.

D er D uce verw ies sodann  auf die a n ­
erkennungsw ürd ige D isziplin, auf das Ver 
an tw o rtu n g sb ew u ß tse in  und  die un er­
schü tte rliche H ärte  des ita lienischen Vol­
kes. Die N ation nehm e ruh ig  die durch 
den  K rieg bed ing ten  E inschränkungen  
hin, denn es verstünde in se iner ungeheu­
ren po litischen  Intu ition , d aß  d ieser K rieg 
von en tscheidender B edeu tung  sei. »D ie­
se r  K rieg m u ß  und  w ird  m it d e r V ernich­
tu n g  des m odernen  K arth ag o  enden«, 
sa g te  M ussolini, »das is t E ngland«. In 
seinen w eiteren  A usführungen  verw ies 
der D uce au f die ernste , sachliche B e­
r ich te rs ta ttu n g  über die F ron tlage , um 
dann  au f T a re n t zurückzukom m en. Drei 
Schiffe seien in T aren to  wohl w irksam  
getroffen  w orden , ab e r kein einziges sei 
gesunken.

U eber das  V erhältn is Italiens zu D eu tsch­
land innerhalb  der Achse sag te  M usso­
lini u. a. w örtlich : »W ir m arsch ieren

A bm achungen. W enn  ich m it dem  F ühre r 
zusam m entreffe, so  sehe ich in ihm  n icht 
n u r den  F ührer D eu tsch lands, sondern  
au ch  den  F eldherrn  d er Arm een, d ie  g e ­
sehen  haben , w ie se ine gen ialen  s tra te g i­
schen K onzepte durch  S iege b ek rä ftig t 
w erden . Ich sehe in Adolf H itler den  T rä ­
g er d e r na tionalsozia lis tischen  B ew egung, 
den R evolutionär, d e r  d a s  deu tsche Volk 
zum  E rw achen  b rach te , den  e rs ten  V or­
käm pfen  fü r d ie  neue  W eltan sch au u n g , 
d ie d e r ita lien ischen  ähnlich  ist. D ie Iden ­
t i tä t  d e r A uffassungen is t  d a s  E rgebn is 
d ieser revo lu tionären  B ew egung, sie ist 
d a s  E rgebn is des T reffens zw eier R evo­
lu tionäre, die sow ohl auf in te rnationalem  
als auch  auf sozialem  G ebiete e rs t  am  
A nfang ih res W eg es  sind . Alles, w as  sich  
au f den D re im äch tepak t, au f den  W esten  
o d er d as  D onaubecken  bez ieh t, s te h t ü b er 
d er gem einsam en E in igung . D as gleiche 
g ilt h insichtlich F rankre ichs. E s is t k lar, 
d a ß  die A chse Rom— B erlin  keinen R e­
pressa lien - o d er H aß frieden  zu sch ließen  
w ünsch t, denn  es  g eh t darum , gew isse 
T endenzen  zu erfü llen . D iese T endenzen , 
die m ehr als b eg rü n d e t sind, hä tten  schon 
vor dem Kriege G egenstand  der D iskus­
sion sein können, w enn das alles nicht 
so  lächerlich  und  trag isch  geendet h ä t­
te. Um es zu verh indern , w ar es  bere its  
zu sp ä t. Italien h a t die W ah l se ines W e ­
ges bere its  im Mai 1939 getroffen . D as 
W o rt »N iem als!« ist heilig. A ber gerad e

sag te
K lärung w ird  es m öglich sein, im 
m en des von Italien und  D eutsch land  6 ^  
scnaffenen N euen E uropa ein neues 
pitel der B eziehungen zw ischen ^ ‘
und F rankre ich  aufzusch lagen . Ich bra 
che n icht zu erw ähnen , d aß  der Friede 
ebenso  w ie d e r W affenstills tand  geniei 
sam es W e rk  der A chse sein w ird.«

B ezüglich G r i e c h e n l a n d s  me,g 
te M ussolini, es sei nachgew iesen , 
die G riechen schon im M ai den 
m achten S tü tzpunk te  angebo ten  h ab e - 
N iem and h aß e  die Ita liener so wie d 
G rieche. Nun sei diesem  S taa te  die 
herabgerissen  und G riechenland  w e re- 
eine R echnung zu bezah len  h aben . Fs  ̂
n o tw end ig  gew esen , einem  solchen 
s ta n d  ein E nde zu bere iten . Die 6 ^ 8  
des E pirus und  die ko tigen  T ä le r  hät 
jedoch nicht einen B litzkrieg  erlaubt, ^  
m an von einigen e rw a rte t habe. 8 
kann  h eu te  d ie  g en au e  V ersicherung 
ben.« sa g te  M ussolini, » d a ß  w ir  Cf‘ 
clien lands R ippen b rechen  w erden , ein 
lei, o b  in  2 o d e r in  12 M onaten. D er K« 8 
h a t e rs t begonnen . W ir  h ab en  g6̂ ..  
M annschaften  u n d  M ittel, um  jeden 
d e rs ta n d  d e r  G riechen zu brechen . /V  
englische U n terstü tzu n g  w ird  uns n,c 
davon  ab h a lten , u n se re  feste  Entschloss 
heit zu erfüllen, w ie  sie  auch  nicht £  ̂
e ignet ist, d ie  verd ien te  und  gew ollte  K® 
ta s tro p h e  d e r  G riechen zu verhindern.«

M it diesem  Appell an  N ation ur.d 
tei sch loß  d er D uce seine im m er v>*e ® 
m it stü rm ischem  Beifall u n te rb rech e  
R ed e .

Der verschärfte U-Boot-Krieg 
hat erst jetzt begonnen

R o m, 19. Nov. » II  P  o  p  o  1 o  d’I t a -  
1 i a« veröffen tlich t eine S ta tistik  der b is­
lang  im K riege versenkten  T o n n ag e  und 
behaup te t, d aß  D eu tsch land  und' Italien 
b is  je tz t die Zahl Ih re r T au ch b o o te  e r­

heblich verm ehrt hätten . Z ahlreiche U- 
B ootc befänden  sich noch im B au. Die 
A chsenm ächte hätten  ers t je tz t m it dem 
verschärften  U -B oot-K rieg  gegen E ng land  
e ingesetzt.«

e in  Militärbündnis S iam s
mii U S A  und England?

T o k i o ,  19. Nov. A s s o c i a t e d  
P r e s s  berich te t: D er Sprecher der ja ­
pan ischen  R egierung ha t e rk lärt, daß  J a ­
p an  die V orgänge in Siam m it W a eh sam - 

k ie t verfo lge. Auf die F rage, ob  der 
jap an isch en  R egierung  irgende tw as über 
ein bev o rsteh en d es B ündnis zw ischen S i­

am  (T h a y la n d ), E ng land  und den Ver­
einigten S taa ten  b e k a n n t sei, g ab  der Spre 
eher keine A ntw ort.

D ie N ach rich tenagen tu r D o m e !  
w eiß  dem gegenüber jedoch von einer g e ­
heim en A bm achung S iam s m it E ng land  u. 
USA zu berichten .

Der Krieg im Epirus
AUS DEM ITALIENISCHEN U N D  GRIECHISCHEN HEERESBERICHT

R o m ,  19. N ovem ber. (A vala) S tefan: 
berich te t: D er 164. B ericht des H aup t­

italienischen W ehrm ach t 
lau te t.

und  d er W affen stills tan d  w a r  gesch lo s­
sen . F rankre ich  v erlo r den K rieg von Z e i t ! 
zu Zeit auch  g eg en ü b er dem  einstigen  Bun 
d ergenossen , w ie  d ies be i O ran  und  D a­
k a r  d e r  F all gew esen  ist. Seit dem  10. 
Jun i b is  heu te  sind  fünf M onate des K rie­
g es  verstrichen , die seh r e rn st auf w eiten  
u n d  zah lreichen  K riegsschaup lätzen  v er­
tiefen: zu Lande, zur See und  in d er Luft 
E u ro p as und  A frikas«.

Im, Laufe des gestrigen  T ag e s  geringe 
rärigkeit einzelner A bteilungen an der

griechischen F ront. Im G ebiet von K oritza 
w urde eine feindliche R eite rab te ilung  zu ­
rückgew orfen . Bei m ehreren Angriffen 
auf K alibaki und K oritza w urden Brücken 
und S traß en  ze rstö rt. G etroffen w urden 
ferner S chu tzan lagen  und B aracken  von 
T ru p p en lag ern . H eftige B rände und E x­
p losionen w urden  hervorgerufen . Ferner

w urden feindliche A utom obile an g eg rif  
fen und die feindlichen L uftschutzstellun  
gen des F eindes m it M aschinengew ehr 
feuer bestrichen . A ndere F lugzeuge bom  
b ard ie rten  den S tü tzpunk t Korfu. Zwei 
ita lienische F lugeuge sind n icht zu rück ­
gekehrt.

Ein feindliches F lugzeug  des T y p s 
»B lackburn Shark« w urde in d e r  N ähe 
von Sizilien abgeschossen . Die B esa t­
zung, die aus einem Offizier und  einem 
U nteroffizier b es tan d , w urde g efangenge­
nom m en.

Italienische F lugzeuge bom bard ierten

den S ees tü tzpunk t S uda au f der n 
K reta  sow ie A lexandrien  in Ägypten- .fl 
inneren H afen von  A lexandrien  w urde 
Schiff getroffen . E in feindlicher Kreuz 
des  T y p s  »Leander«  w u rd e  be i der A 
fah rt aus  dem  H afen von einem  Fuf 
pedo  getroffen . „

In N ordafrika  bom bard ierten  ua ej 
F lugzeuge die B ahnstrecke bei Fuk - 
D aba und  bei M arsa  M atruk .

Feindliche F lugzeuge w arfen  6 o M -^  
auf B engasi ab , w o  eine F rau  u n - 
Kind g e tö te t und sechs P ersonen , dar 
te r zw ei F rauen  und  ein Kind, ver 
w urden . E inige W o h n h äu se r w urden 
schäd ig t. Angriffe auf N ard iä  blie 
w irkungslo s. den

Ein feindlicher K reuzer versuchte 
H afen M ogadiscio  in Ita lien isch-O sta ^
zu bom bard ieren . Von G eschossenU U H lL /d l  U l C l  C I I .  V V I I

re r K üstenbatterien  getroffen , darnpfte 
im S chutze künstlichen  N ebels davon 

Feindliche F lugzeuge bom bardie 
A gordat, doch w aren  keine O pfer zu 
zeichnen. D er an g erich te te  Schaden > 
gering . ei0

In der N ähe d es  R udolfsees w urde 
feindliches F lugzeug  abgeschossen .«  .

A t h e n ,  19. N ovem ber. D as gr>e 
sehe O berkom m ando m eldete ges e 
D ie K äm pfe en tlan g  d er ganzen  FP1 . 
fron t sow ie  in den geb irg igen  Oegen 
östlich von K oritza d auern  an. Die g 
chischen T ru p p en  eroberten  g®^J 
P unk te  von g ro ß e r s tra teg isch er W 
tigke it tro tz  heftigen feindlichen W i 
S tandes und der feindlichen L u f tw a ^  
Italien ische B om bengeschw ader bele3- ^  
S täd te  und D örfer im Innern des Fan - 
m it B om ben, doch s ind  M enschenop - 
n icht zu bek lagen . Auch M aterialscha 
ist keiner zu verzeichnen. ___ _

Unterstützet die

f ln t i t u b e r k u io s e n l ig a !
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Wichtige Beratungen im Berghof
Eitler empfing C iano und ©uner im Beisein R ibb en trop s /  B o r  einer spanisch-italienisch 
Juittelmeer? /  W ird  der © loß  gegen d a s Im p erium  über G ivral-ar erfolgen? /  B o r

L lngam s und R u m än ien s
B e r l i n ,  19. Nov. (S tefan i.) G estern 

10 U hr v o rm ittag s  tra t  der ita lienische 
Außenminister G raf C  i a  n o  in S alzburg  
e*n> w o er vom  R eichsm inister des A us­
wärtigen v. R i b b e n t r o p  im Beisein 
yon V ertre te rn  au s S taa t, P a rte i und 
W ehrmacht em pfangen  und  b e g rü ß t w ur- 
. - G raf C iano sch ritt die E hrenkom pag- 

llle ab und  beg ab  sich sodann  ins Hotel 
^ ö s te rre ic h isc h e r  Hof«.

M ittags tra f  auch  der span ische A ußen 
^m ister Ser rano  S u n e r ein, der eben­
falls vom  R eichsm inister des A eußeren 
eg rüß t und  em pfangen w urde.

Graf C iano und S uner w aren  m ittags 
äste des Re i oh sau ß e n m in is t e r s auf sei- 

J*eni Gut F usch l bei S a lzburg . Gleich nach 
em M ittagsessen  tra f  der Chef des P ro - 
®kolls v. D o e r n b e r g  mit seinem  
raftw agen vo r dem H otel ein, das der 

^Panische A ußenm inister bew ohnte , und

-deutschen Zusammenarbeit im  
einem B ü n d n is  der S low ak ei

geleitete  S errano  S u n e r  auf den B erg ­
hof, w o er so fo rt vom F ü h r e r  em p­
fangen  w urde. H i t l e r  em pfing den 
spanischen  A ußenm inister in seinem  Ar­
beitszim m er, und zw ar im Beisein des 
R eichsaußenm in isters v. R i b b e n  t r o p .  
D er F ü h re r b e g rü ß te  Suner auf das herz­
lichste.

M ittags w aren  G raf C i a n o  und S u- 
n e r G äste des R eichsaußenm inisters von 
R i b b e n t r o p  in B erch tesgaden . N ach­
m ittag s w urden  die beiden A ußenm inister 
Italiens und Spaniens vom F ührer zum 
T ee auf den B erghof eingeladen . Am Tee 
nahm  auch der Chef des O berkom m andos 
der deutschen W ehrm ach t G eneralfeld­
m arschall v. K e i t e l  teil. V or dem Tee 
ha tte  H itler noch eine A ussprache mit 
Suner und nach  dem  T ee  m it G raf C iano. 
Beide U nterredungen  erfolgten im Bei­
sein des R eichsaußenm inisters v. R i b ­
b e n t r o p .

S a l z b u r g ,  19. N ovem ber. U n i t e d  
P r e s s  b erich te t: In Kreisen der B erli­
ner A uslandspressc verlau te t, d aß  es sich 
je tz t vor allem  um eine L ösung  d. G ibral­
ta r-F ra g e  handelt. Italien w ünsche auf 
jeden Fall E ngland  vor östlichen M ittel­
m eer abzuschneiden , w o die ita lienischen 
S tre itk räfte  je tz t m ehr en g ag ie rt sind  als 
zuvor. Es b es teh t auch kein Zweifel d a r­
über, d aß  sich die V ertre te r der M ächte 
auch m it dem B alkan befassen  w erden . In 
diesem  Z usam m enhänge ist insbesondere 
auf die g ro ß e  B edeu tung  der Z usam m en­
kunft der M arschälle  Keitel und B adoglio  
in Innsbruck h ingew iesen w orden .

B e r n ,  19. N ovem ber. Die » B a s l e r  
N a c h r i c h t e n «  berich ten  aus S alz­
burg , d a ß  die B era tungen  auf dem  B erg­
hof m it einer längeren  am tlichen M ittei­
lung endigen w erden , in w elcher der 
S tan d p u n k t S paniens den A chsenm ächten

geg en ü b er Umrissen w erden  w ird. D er 
B erliner B erich te rs ta tte r  der »N a  t  i o  -  
n a 1-Z e i t u n g« m eldet, m an sei in B er­
liner d ip lom atischen  K reisen überzeug t, 
d aß  je tz t d e r  A ugenblick für die o rg a n i­
s ie rte  Z usam m enarbe it des F ünferblocks 
Spanien, D eutsch land , Italien, S o w je tru ß ­
land und Jap an  gekom m en sei. S ow je t­
ruß land  befindet sich je tz t vollkom m en 
innerhalb  d ieses Blocks. Die deu tsche D i­
p lom atie  befasse  sich auch  ernstlich  m it 
der F rag e  eines slo w ak isch -u n g arisch ­
rum änischen Blocks.

Auch in d ieser F rag e  —  so sch re ib t das 
zitie rte  schw eizerische B la tt —  w erden  
w ich tige E n tscheidungen  fallen. Es ist 
n icht ausgesch lossen , d aß  die S taa tsm ä n ­
ner der d re i genann ten  S taa ten  -auf den 
Bergh-of gerufen w erden , um sich do rt 
m it den Ideen des F ührers b ek a n n t zu 
m achen.

Das Untersuchungsergebnis von Bilolj
D ie A ntw ort der italienischen R egierung /  Gin englisches

abgestürzt /  D e s  K ön igs große © pende
. B e o g r a d ,  19. Nov. (Avala) Die N ach 

jjehtenagentur A vala ist zu der V eröffent- 
■chung der nachstehenden  am tlichen M it­
t u n g  erm äch tig t w orden :

Die U ntersuchungskom m ission , die den 
a'l des B om bardem ents au f B ito lj am  5.
■ M. un te rsu ch t ha tte , m ache die F est- 

J-Nung, daß die au f B itolj abgew orfenen  
“omben au s  F lugzeugen  d er italienischen 

' Luftwaffe abgew orfen  w urden . Vom Un- 
®rsuchungsergebnis h a t die köriigl. Re 

sjerung am 12. d. M. die ita lien ische Re- 
j °ng  in K enntnis g ese tz t und  sie gebe- 

auch eine U ntersuchung  einleiten zu 
°*ten. Die ita lien ische R egierung  a n t­

w o rte te  am  16. d . M., d a ß  B itolj w irklich  
unabsich tlich  infolge eines Irrtum s von 
ita lien ischen  F lugzeugen  b o m b ard iert w or 
sen  se i und  sp rach  ihr B edauern  üb er d ie ­
sen  Fall au s. D ie ita lienische R egierung  
g a b  g le ichzeitig  ihre g rundsätz liche Z u ­
stim m ung bezüglich  d er S chadenvergü ­
tung . Auf d iese W eise  w ird  d an k  der 
F reundschaftsbez iehungen , die zw ischen 
Jugoslaw ien  und  Italien  herrschen , d ieser 
Konflikt als beg lichen  b e trach te t.

B e o g r a d ,  19. Nov. (A vala) G estern 
um 3.50 Uhr m orgens s tieß  ein zw eim o­
to riges F lugzeug  des B lenheim -T yps in

Flugzeug in der E rna gora  
für B ito lj
den B erg  Veliki G arac , Kote 1316 bei D a- 
n ilograd , w obei es exp lod ierte  und  ver­
b ran n te . Vom F lugzeug  blieb nur das 
S kele tt übrig . D rei Insassen  w urden  to ta l 
verkoh lt aufgefunden . Bis auf eine Bom be 
sind  alle im F lugzeug  befindlichen B om ­
ben explodiert. Die M asch inengew ehrm u­
nition lag  v e rs tre u t um her.

B e o g r a d ,  19. Nov. (A vala) S. K. H. 
P rinz regen t P a u l  h a t die V erfügung  g e­
troffen, d aß  der B eitrag  S. M. des Kö­
nigs für Bitolj im B e trage von 100.000 
D inar dem B ürgerm eiste r von Bitolj zu ­
g este llt w erde.

ReichsmmMer Dr. Göbbels 
über die Kriegslage

N ü r n b e r g ,  19. Nov. (D N B ) Reichs- 
I^P ag a n d am in is te r  Dr. G ö b b e l s  
J .  gestern  vor P arte ifunk tionären  in 
teUrnberg  eine Rede, in der er u. a. sag - 

• D eutschland ha t in diesen Jah ren  der 
^r°ßen m ilitärischen Erfolge gelern t, den 
y 3g abzuw arten , an dem nach gründlichen 

° rbereitungen dem G egner der en tschei­
dend
>and

e Schlag für die Freiheit D eutsch- 
r s versetzt und die B efreiung ganz Eu- 

Pas von der englischen H egem onie 
Urchgeführt w ird. D as B ritish Em pire 

v 1 * nicht ohne erb itterten  W iderstand  
der W eltbühne abgehen . Die ganze 

^  eit w eiß seh r w ohl, d aß  die englischen 
achtfitige über D eutsch land  keine mili- 
Usche B edeutung  besitzen . Den O bdach

los-
trt'..en in London soll dadurch nur der

ngerische T ro s t zuteil w erden, daß

Berlin ebenso  leiden m uß w ie London. 
Berlin erhielt jedoch  nu r einige K ratzer, 
w äh ren d  London au s  m ehreren  A dern b lu ­
tet. Es ist trau rig , daß  der englische Sol­
d a t in den D ienst der P ro p a g a n d a  C hur­
chills g este llt w urde , dam it die W elt über 
die faktische Lage fasch inform iert w er­
de. Churchill will m it der Lüge die S itua­
tion in der Luft bem änteln . Die R euter- 
M eldungen, w onach M ünchen am 9. N o­
vem ber »pulverisiert«  w orden  sei, ha t sich 
als p lum pes L ügenm anöver erw iesen, da 
an diesem  T ag e  nicht ein einziges F lug­
zeug über M ünchen gew esen w ar. D er 
Fall C oventry zeigt, w ie gefährlich  es ist, 
D eutsch land  zu reizen. Die deu tsche Luft­
waffe abe rw ird die Lügen der Londoner 
Pluto-kratie auch w eiterh in  bean tw orten .

Berlin zu den Vorgängen 
in Französisch Afrika

jn pC r 1 ' n, Nov. (U T A ). Die V orgänge 
de pähzö-sisch-Aequatorial-Afrika, die zu 
q J  Di-nnahme von Libreville und P ort 
f(i, n H durch A nhänger de G aulles g e ­
rn V ,a;ben> bezeichnet man hier als neu- 

»Schurkenstreich« der E ng länder gegen 
daft r̂anzösisehc Volk. Die D arstellung, 
Akt; *<Ĉ nc englischen S tre itk räfte  an der 
de '7  tci'lgenommen hätten , w ird von 
als . s 'S en P resse  als belang los u. auch 
s ,, lrreführend zurückgew iesen . Es sei 
j. ^V erständlich —  so schreib t eine füh 
0, Berliner Zeitung —  d aß  de G aulle 
stene britische Hilfe w eder an diese Kü- 

gelangt w äre, noch i-n das Innere hät- 
em dringen können. Briti-sche K riegs­

schiffe hätten  ihm den W eg  geebnet und 
dam it zum dritten  M ale das V erbrechen 
begangen , ihrem früheren B undesgenos­
sen in se iner schw ersten  S tunde in den 
Rücken zu fallen. D am it sei nun ta tsä c h ­
lich ein Teil des französischen K olonial­
reiches un ter direkte englische G ew alt g e­
kom m en und  der T a tb e s ta n d  einer E n t­
frem dung französischen  Bodens g esch af­
fen w orden. An der Spitze aller B em üh­
ungen der französischen R egierung stehe 
die Sorge um die W iederherste llung  ei­
ner zen tralen  A utoritä t und um das fran ­
zösische K olonialreich. De G aulle und 
sem e englischen H in term änner hätten  
sich nach O ran und D akar nun zum drit­

ten  M ale an diesem  L ebensin teresse F rank  
reichs vergriffen  und dam it endgü ltig  den 
Z ustand  der u n überb rückbaren  F eind­
schaft zw ischen den englischen und fran ­
zösischen In teressen  geschaffen .

h a t alle besonderen  K ennzeichen an d erer 
B ildhauer- und M in iatu rm alerei-D arste l­
lungen des XL Jah rh u n d e rts , d ie  in Ra­
venna, B ologna und in der Heiligen M ä­
rien-K irche des P rio ra ts  in Rom und  C as- 
sino au fb ew ah rt w erden . Jene M otive 
stim m en m it jenen  einer se ltenen k o stb a ­
ren A ntiqu itä t des  C am pano-M useum s 
überein , das  ein Kreuz m it zw ei Läm m ern 
an den Seiten und einer segnenden  H and 
hat, w ie in dem  S tephan-K reuz. D as 
Kreuz von C aiazzo ist, w ie die »Agit« 
schre ib t, ein w underschönes w ertvo lles 
E xem plar m ittelalterlicher G oldschm iede­
kunst Süditaliens.

E ng länder verfassen  D alm atien .

Š i b e n i k ,  19. Nov. Alle englischen 
S taa tsb ü rg er, die in D alm atien  lebten, 
sind über B eograd  und  Sofia nach Is tan ­
bul ab g e re is t. Aus D alm atien  sind ins­
gesam t 50 E ng länder abgereist, von de­
nen zahlreiche schon m ehrere Jah re  in 
Jugoslaw ien  lebten.

A usländerkurse  im kom m enden W in ter 
in  Rom

R o m ,  (A g it). Vom 13. Ja n u a r  b is  13 
M ärz nächsten  Jah res  w ird, w ie die 
»A g  i t« m itteilt, in Rom die W in te rp e­
riode der italienischen S p rach - und Kul­
tu rkurse für A usländer s ta ttfinden . D as 
K alender-P rogram m  se tz t sich fo lgender­
m aßen zusam m en: D ritte r A nfangskur­
sus 13. Jän n er b is 12. Feber, v ie rter An­
fangsku rsus: 13. F 'b cr b is  13. M ärz Drit 
te r M itte lkursus: 13. Jän n er b is  1 2 . Feber. 
V ierter M iv'.etoirsus: 13. F eber b is 13
M ärz. Z w eiter F o rtgesch rittenen -K ursus: 
13. Jän n er b is  13. M ärz.

D as K reuz des heiligen S tephan  von
C apua

R o m ,  ( A g i t )  In der D iözesse von 
C aiazzo bei N eapel nim m t das berühm te 
Kreuz und der Ring un ter den bed eu ­
tendsten  Reliquien die erste  S telle ein 
die der Ü berlieferung  nach dem Heiligen 
S tephan gehörten , der im Jah re  979 nach 
C hristi Abt von C apua w ar. Es sind ver­
altete  Kleinode, die de K enntnisse, den 
G eschm ack und die M öglichkeiten der 
H andw erker Süditaliens im 1 0 . Ja h rh u n ­
dert o ffenbar erkennen lassen. Auf dem 
senkrech ten  Stiel des K reuzes ist ein K ru­
zifix m it einem  schönen Kopf dargeste llt 
von G lorienschein um geben und mit den 
beiden Füßen  C hristis einzeln auf einem 
B rett au fgenagelt. D iese K ruzifixgestalt

Fünf neue B rücken sind  in Rom im B au.

(S.A .P.E ., Rom .) —  Von den g ro ß a r ­
tigen öffentlichen A rbeiten, die in Rom 
p la n m äß ig  w eite rg efü h rt w erden , kom m t 
dem B au von fünf neuen T iber-B rücken  
e inzigartige  B edeu tung  zu. —  Die erste  
d ieser B rücken, die den Nam en des 
XXVIII. O k tober trag en  w ird , schafft eine 
m onum entale Z u fah rt nach Rom ; g le ich­
zeitig  m it der B rücke w ird  auch eine g ro ­
ße Allee ange leg t. —  Die zw eite  B rücke 
ist die »P onte de! F iorentin i«  (F lo ren ti­
ner-B rü ck e), die in unb ifte lbarer V erb in­
dung  m it dem neuen T unnel u n te r dem 
Janiculus-H ügel. s teh t. —  Die dritte , die 
A frika-B rücke, verb inde t das G ebiet des 
S tad tte iles T estacc io  d irek t m it dem Z en­
trum  der S tad t. —  Die v ierte B rücke ist 
die S ank t P au lus-B rücke , deren Bau in 
unm ittelbarem  Z usam m enhang  m it der 
Lösung der Z u fa h rtss traß e n  zum G elände 
der W elta u ss te llu n g  s teh t. —  Die- fünfte 
und le tz te  B rücke, die g eg e n w ärtig  im 
Bau ist, ist die M agliana-B rU cke, die das 
M ag liana-G eb ie t m it dem G elände der 
W e ltau sste llu n g  verbinden soll.

D ie LIG A -W aH l 1940 und 
. . .  Der A berglaube

R oosevelt n ich t ab e rg läu b isch .

W i e n ,  Nov. (U T A ). In einer Schw ei­
zer Z eitung  (»Zof-inger T a g b la tt« )  finden 
w ir un ter der Ü berschrift »R oosevelt n icht 
aberg läub isch«  die nachstehende , sich 
m it dem Schicksal der in einem  W a h lja h r  
m it der E ndziffer 0 beschäftigende  P lau ­
derei.

Es g ib t auch in A m erika ab e rg läu b i­
sche Leute, und von diesen w ürde sich 
m anch einer g esch eu t haben , im Jah re  
1940 als P rä s id en t der V ereinigten S ta a ­
ten g ew äh lt zu w erden . D a die W ah len  
alle vier Jah re  s ta ttfinden , g ib t es nu r alle 
zw anzig  Jah re  eine m it der Endziffer »0«. 
U ntersucht m an, w elches Schicksal den 
b isherigen  P räsid en ten  beschiedcn  g ew e­
sen ist, die in einem  solchen au f 0  endi­
genden Ja h r g ew äh lt w orden  sind, so e r­
g ib t sich fo lgendes überraschendes Bild: 

1840: W illiam  H arry  H arrison . D ieser 
s ta rb  kaum  einen M onat nach seiner 
A m tsübernahm e eines p lö tzlichen T odes.

1860: A braham  Lincoln. Sechs M onate 
nach se iner A m tsübernahm e b rach  der 
Sezessionskrieg  aus. Im Jah re  1864 w ur­
d e  A braham  Lincoln zum  zw eiten  M ale
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gew ählt, ab e r  schon im Ja h re  1865 fand' 
er den T o d  durch M örderhand .

1890: Jam es A braham  G arfieid . D ieser 
w urde, kaum  g ew äh lt, erschossen .

1900: W illiam  M acK inley. Auch d ieser 
s ta rb  noch v o r A blauf der A m tsdauer 
eines dram atischen  T odes.

1920: W arnen G am aliel H ard ing . D ieser 
s ta rb  noch vo r A blauf der A m tsperiöde 
eines d ram atischen  T odes.

D ie drei einzigen am erikan ischen  P rä ­
sidenten , die b isher erm ordet w urden, 
Lincoln, G arfieid  und M acKinley, w aren  
alte an  Jah reszah l m it der Schlußziffer 
0 aus der W äh l hervo rgegangen .

B efrag t, w a s  er zu desen Z usam m en­
hängen  zw ischen der E ndzah l 0 und  dem 
S chicksal der in so lchen Jah ren  g ew äh l­
ten  am erikanischen  P räsid en ten  meine, 
e rk lä rte  F ranklin  R oosevelt lächelnd, in 
w elchem  M ißkred it jene W ah ljah r-S ch lu ß  
ziffer stehe, sei ihm b ek an n t. A ber e r  
nehm e an, daß  sie nun nach h u n d ert J a h ­
ren ihre böse  W irk u n g  e in g eb ü ß t habe.

Zusammenstöße an der siamesisch-indo­
chinesischen Grenze

T o k i o ,  19. Nov. (A vala—DNB) An 
d er G renze zw ischen Indochina und Siam 
in dere P rov inz Laos kam  es zu Z usam ­
m enstößen  zw ischen indochinesischen u. 
siam esischen  T ru p p en . S iam esische F lug ­
zeuge verle tz ten  die indochinesische Grcn 
ze.

M aribor. D ienstag , den i y .  N ovem ber

GrZichuWSsorgen Ser Eitern
AUS DER JAHRESTAGUNG DES VEREINES »SCHULE UND HEIM«

SION ÜBER DIE SCHULREFORM
DISKUS-

D er Verein »Schule und Heim«, der auf 
eine d reijäh rige  vielseitige W irksam keit 
zurückblicken kann, hielt gestern  abends 
im »N arodni dom« seine Ja h re sh au p tv e r­
sam m lung ab , in der a u ß e r  der in g ro ß er 
A nzahl erschienenen E lte rnschaft auch 
zah lreiche Schulm änner zugegen  w aren. 
E inleitend hielt P ro fesso r S i l a  einen Vor 
tra g  üb er die K oedukation  und allgem eine 
E rziehung  der Schuljugend, w obei er ei­
nen um fassenden  F ragenkom plex  aufro ll­
te und  den A nlaß zu einer üb erau s a n ­
regenden  D iskussion gab , in der n am en t­
lich die N otw end igkeit einer du rchg re i­
fenden Schulreform  un terstrichen  w urde. 
In die D eba tte  griffen insbesondere  In­
sp ek to r D r. P o l j a n e c  und Prof. 8  e- 
d i v y  ein, die ihren S tandpunk t betre ffs

des M ittelschu lun terrich tes v ertra ten . Den 
V orsitz der sodann  folgenden Ja h re s­
haup tversam m lung  führte der um sichtige 
O bm ann G rem ia lsekre tär S k a  z a, der 
auf die b isherige T ä tig k e it des V ereines 
einen Rückblick w arf und auf die m ann ig ­
fachen B em ühungen der V ereinsleitung 
verw ies. Die w eiteren  B erichte legten  Se­
k re tä r  B ürgerschu lleh rer M l a č n i k  und 
die K assierin  F rau  S t  i a  s n y vor. E in­
m ütig  w urde besch lossen , m it allem  Nach 
druck für die V erbilligung der S chulbü­
cher, E insparung  der Lehrm ittel und 
Schaffung  von hygienischen Lehrzim m ern 
einzu treten . Bei den W ahlen  w urde im 
g ro ß en  und ganzen der b isherige A us­
schuß  m it O bm ann S k a z a  an der Spit­
ze w iedergew äh lt.

Ein 10.000 Quadratmeter großes Theater 
wird in Rom erbaut

R o m ,  ( A g i t ) .  In Rom erb au t m an ein 
g ran d io ses  G ebäude, das d as  im posan te­
ste  T hea ter-K ino  E u ropas bilden w ird . 
D er Bau, der eine L änge von 70 M etern 
und eine B reite von 140 M etern haben 
w ird, en th ä lt einen V orführungssaa l, der 
ü b er 5000 Z uschauer aufnehm en kann  u. 
der in der Form  eines A m phitheaters g e ­
b au t ist, um die g rö ß te  S ichtm öglichkeit 
der Szene von jedem  P la tz  aus  zu erm ög­
lichen. D ie ganze  D ecke des S aales ist 
bew eglich , au s M etallp la tten  gebildet, die 
m it g rö ß te r  Schnelligkeit und G eräusch ­
losigkeit eine üb er der anderen  rollen. 
D er O rchesterp la tz  ist auch bew eglich 

-und kann der A rt der V orstellung  en t­
sprechend  hochged reh t od. versenk t w e r­
den. Die E in rich tung  der B ühne erm ög­
licht m ittels einer besonderen  V ersen­
ku n g san lag e  von 15 M eter T iefe die 
ganzen , bere its  au fgestellten  B ühnenbil­
der aufzunehm en, dam it sie schnellstens 
ausgew echselt w erden  können. Die B e­
leuch tung  w ird  den neuesten  V erfahren 
nach besonders  so rg fä ltig  angeleg t w er­
den.

Wieder HochwMer Überall
RIESENSCHADEN DURCH ÜBERSCHWEMMUNGEN IN KRAIN UND IM SANN- 

TAL. — DIE DRAU STARK ANGESTIEGEN.

japanische Bomben auf Tschunking. —  
Eindrucksvolles Bild von der Gewalt der 
Kämpfe im japanisch-chinesischen Krieg.

Die Regenfälle der letzten  T ag e , vor 
allem  ab e r die rasche Schneeschm elze in 
den B ergen infolge des ungew öhnlich 
w arm en  Föhns, b ringen  g ro ß e  W a sse rm as 
sen zu Tal, so d a ß  die R innsale das W a s ­
se r n icht m ehr schlucken können u. sich 
über die U fer zu erg ießen  beginnen. Die 
W asse rläu fe  s ind  schon seit einigen T a ­
gen im S teigen begriffen und  erreichten 
s te llenw eise  eine ungew öhnliche Höhe, 
w ie sie  schon  seit Jah ren  nicht b eo b a ch ­
te t w ird.

Die D r a u  ist stellenw eise b is  zu drei 
M eter über der N orm ale und noch höher 
gestiegen  und führt g ro ß e  M engen T re ib ­
ho lz m it. S ta rk  angew achsen  ist auch 

das  S chm erzenskind der U m gebung von 
M aribor, die P e s n i c a ,  die teilw eise b e ­
reits über die U fer getre ten  ist. Ebenso 
■führen die übrigen  W asse rläu fe  in der 
näheren  und  w eiteren  U m gebung H och­
w asser.

G efährlich w ird  allm ählich die S itua­
tion im S a n n t  a l ,  w o die W a sse rm as­
sen  ebenfalls ste llenw eise aus den Ufern 
tra te n . C elje ist te ilw eise b e re its  un te r 
W a sse r.

Die S a v e  ist im m ittleren  Laufe b e ­
reits v ier M eter hoch angestiegen  und 
h a t sich bei L jubljana, besonders ab e r  in 
O berk ra in  w eit über die F elder ergossen . 
H underte  von B rücken sind un te r W a sse r  
und viele sind schon w eggerissen  w o r­
den. Eine Reihe von S traß en  ist über­
schw em m t und  m ußte  d e r  V erkehr einge­
stellt w erden . Bei P o d n art h a t sich ein 
S eitenarm  der Save zu bilden begonnen , 
w as den do rt angerich te ten  S chaden noch 
v erg rö ß e rt. In Bohinj ist das Bild der 
V erw üstung  besonders  trau rig . W eit und 
b re it ist a lles un te r W a sse r. Die F u ß g ä n ­
g er m üssen vielfach den B ahndam m  benü t 
zen, da nur d ieser au s  den b raunen  F lu ­
ten h erau srag t. Die L j u b l j a n i c a  h a t 
sich ebenfalls an vielen Stellen k ilom e­
te rw eit über die F elder ergossen .

N ach den letzten  M eldungen sind im 
Laufe des ges trigen  T a g e s  die W a sse r­
m engen e tw a s  zu rückgegangen , doch b e ­
ste h t die G efahr w eite rer U eberschw em - 
m ungen, da es in einigen G egenden w ie­
der zu regnen begonnen  hat. D er Schaden 
beläuft sich schon je tz t auf v i e l e  M i l ­
l i o n e n  D i n a r .

Heiterer Liederabend des 
M Snnergeiangm rem es

W ie bere its  m itgeteilt, b ring t der M än­
n ergesangvere in  am  S a m s t a g ,  den 23. 
d. M. um 20 U hr im S aale der »Z adruž­
na g o sp o d a rsk a  b anka«  einen »H eiteren 
L iederabend« un te r der Leitung seines I. 
C horm eisters H errn  P rof. H erm ann 
F r i s c h .  D as P rogram m  ist überaus 
re ichhaltig : Z ahlre iche D uette, Q uarte tte  
und  gem isch te C höre aus J. S tra u ß ’schen 
O pere tten  und W ien e r Liedern versch ie­
dener K om ponisten. Die A nsage beso rg t 
H err Ing. Rudi L o t z.

E in trittsk arten  sind bei der F irm a 
»Svila« (H. K elbie), G osposka ulica, er­
hältlich .

D er W iederhol'U ngsabend m ußte  aus 
techn ischen  G ründen verschoben  w erden 
u n d  findet nun D i e n s t a g ,  den 26. d. 
M. ebenfalls in der »Z ad ružna g o sp o d a r­
ska  b an k a«  s ta tt.

D er D ip lom at.
Die gefallsüch tige F rau  R enate frag te  

ihren T isch n ach b arn  kokett nach ihrem  
m utm aßlichen A lter:

»Z w anzig , gnäd ige  Frau.«
R enate errö te te  vor F reude: »Aber —  

aber, Sie schm eicheln . . . «
»K einesw egs, gnäd ige  F rau! Ich habe 

m ir nur angew öhn t, auf solche F ragen  
s te ts  die H älfte dessen zu sagen , w as  ich 
m ir denke!«

D ie  neue BM obusvsrbm drm ^  
mit I t m

W ie bere its  berich te t, w urde als te il­
w eise  Abhilfe für die vor einigen W ochen  
verfüg te E inste llung  einer A nzahl von 
P ersonenzügen  vergangenen  S onn tag  auf 
der städ tisch en  A utobuslinie M n r i b  o r 
 P  t u j eine neue F ah ro rd n u n g  e inge­
führt, die dem m angelhaften  Z ugsverkehr 
R echnung träg t. Zw ischen M aribor und 
P tu j w urden  w eitere  F ahrten  eingelegt, 
so d aß  täglich  vier W ag en  in jeder Rich­
tu n g  verkehren . F o rtan  verlassen  die W a - 
o-en ^C?l N\ ̂ ’* T-T~ «--'tri *- fr jljrj
13.00, 17.15 und 23.00, P tu j jedoch  um

6.25, 11.35, 14.30 und 18.45 Uhr. Jeden 
ersten  und d ritten  D ienstag  im M onat 
(V iehm ark t in P tu j) w ird noch eine fünf­
te F ah rt eingestellt m it der A bfahrt um
8.00 von M aribor und um 13.30 U hr von 
P tuj.

D er le tzte  W ag en  w a rte t auf die mit 
dem Zug aus L jub ljana und Z agreb  ein­
treffenden F ah rg äs te  nach den neuesten 
B estim m ungen bere its  vor dem H aup t­
bahnhof, auch dann, w enn der Zug nicht 
m ehr als eine S tunde V ersp ä tu n g  hat. F ür 
die F ah rt vom B ahnhof b is zum H aup t­
p la tz  ist eine L okalfah rkarte  von 2 D inar 
pro Person  zu lösen.

Es w ird  darau f aufm erksam  gem acht, 
daß  die neue F ah ro rd n u n g  auf der Linie 
M aribor— P tu j nur so lange gilt, a ls die 
früheren P ersonenzüge n ich t w ieder ein­
geführt w erden  und die F requenz zufrie­
denstellend  sein w ird . Sollte die F re­
quenz n icht den E rw artu n g en  en tsp re ­
chen, dann w erden  sich die S tad tbe triebe  
g en ö tig t sehen, die a lte  F ah ro rdnung , d>e 
nur drei rege lm äß ige F ahrten  im T ag e  
vorsah , w ieder einzuführen.

m  AU g ro s se s  s y m p h o n is c h e s  K o n ­
z e r t  is t  clas t r a d i t io n e l le  J o u r n a l i ­
s t e n k o n z e r t  in  L ju b l ja n a ,  d a s  a ll­
jä h r l ic h  am  1. D e z e m b e r  v e r a n s ta l te t  
w ird , h e u e r  g e d a c h t. D ie  ü b lic h e  U n ­
te r h a l tu n g  n a c h  d e m  o ff iz ie lle n  T e il 
w ird , d em  E r n s t  d e r  Z eit R e c h n u n g  
tra g e n d , d ie sm a l e n tfa lle n . D ie L ju b -  
I ja n a e r  P h i lh a r m o n ie  w ird  u n te r  d e r  
L e i tu n g  d e s  D ir ig e n te n  Š i j a  n  e  c  u n ­
te r  M itw irk u n g  d e r  h e r v o r ra g e n d e n  
S ä n g e r in  F r a n ja  G o l o b  u n d  d e s  M ei­

s te rp ia n is te n  A n to n  T r o s t ,  d e s  Re 
to r s  d e r  M u s ik a k a d e m ie , W e rk e  von 
T s c h a ik o w s k i a u f fü h re n .  D as Pj® 
g ra m m  u m fa s s t  a u c h  d ie  U ra u ffu  v 
ru n g  d e s  zw e ite n  s y m p h o n is c h e n  W 6 . 
k e s  d e s  h e im is c h e n  K o m p o n is te n  Bja - 
A r n i č  „ D e r  V e r fü h r e r “ . D e r  B e® ' 
e r t r a g  d e r  V e ra n s ta l tu n g  is t  d iesm a 
f ü r  d ie  U n te r s tü tz u n g  a r m e r  M it te '  
s c h ü le r  b e s tim m t, w o b e i f ü r  dense - 
b e n  Z w e c k  g le ic h z e itig  a u c h  e in e  reg6 
S a m m e ltä tig k e it  e n tw ic k e l t  w ird , tn  
d e r  O e f fe n tlic h k c it  is t  a u s  d e n  ange­
f ü h r te n  G rü n d e n  d a s  In te re s s e  hu  
d a s  h e u r ig e  J o u r n a l i s te n k o n z e r t  be­
g re if lic h e rw e is e  a u s s e r o rd e n t l ic h  gr3SS"

in W ichtig für Journalisten. A lk  | n
M a r ib o r  a n s ä s s ig e n  J o u r n a l i s te n  ha­
b en  b is  s p ä te s te n s  23. d . m itta g s  dem 
M a r ib o r e r  J o u r n a l i s te n k lu b  j e  2 L ieh
b ild e r  f ü r  d ie  n e u e n  E ise n b a h n le g ib ' 
m a tio n e n  zu  ü b e rg e b e n .

m  Prom otion. A n d e r  K ö n ig  Ale ' 
x a n d e r -U n iv e rs i tä t  in  L ju b l ja n a  w u r­
d e n  B o r is  L a p a j n e ,  J o ž e  P r o h a 2" 
k  a  u n d  V la d ib o j Z a r n i k  zu  D okto­
r e n  d e r  R e c h te  p ro m o v ie r t .

m  Aus dem  Schuldienste. D e r  P^0' 
f e s s o r  d e s  1. R e a lg y m n a s iu m s  in  Ma­
r ib o r  F r a n c e  T o n  i n  w u rd e  n a c 1 
L ju b l j a n a  v e rse tz t. D e r  scheidende 
P ro f e s s o r  e r f r e u te  s ic h  in  M a r i b o r  
g r ö s s e r  S y m p a th ie n .

m  Cankar-Feicr im Theater. DaS
M a r ib o re r  T h e a te r  b e r e i te t  Iv a n  Can* 
k a r s  s a ty r is c h e s  B ü h n e n s tü c k  „Z a na­
ro d o v  b la g o r“ (Z um  W o h le  d e s  Vol­
k es )  a n lä s s l ic h  d e s  40. J a h re s ta g e s  der 
d ic h te r is c h e n  V o lle n d u n g  d e s  W erkes 
v o r . D ie R e g ie  f ü h r t  J . K ovič.

in  N eue landw irtschaftliche Milk*' 
schule. D ie L a n d w ir ts c h a f ts s c h u le  111 
K ra lje v o , d ie  h e u e r  i h r  58. S c h u lja h r 
b e sc h lo ss , e r h ie l t  d e n  R a n g  e in e r  Mi-' 
te lsc h u le .

m. Jäher Tod. Die 55jährige Private J- 
S t i c h l e r  w urde gestern  w ährend e!* 
nes B esuches bei einem K aufm ann 3511 
Z rin jskega trg  von plötzlichem  Um wohl' 
sein befallen. D er so fo rt herbeigerufei16 
A rzt konnte nurm ehr den bere its  eingetre' 
tenen T o d  der F rau  feststellen.

m  lil Slov. K onjice is t  d e r  d o r t ig 6 
R e a li tä te n b e s itz e r ,  G a s tw ir t  u . F l e i s c h '  
h a u e r m e is te r  Ig n a z  P e n i č  g e s to r b e n -  
F r ie d e  s e in e r  A sch e !

m  N eue Zugsverbindung zw ischen  
M u rs k a  Sobota und Ljutom er. M it L-
d. w u rd e n  a u f  d e r  S tre c k e  M urska 
S o b o ta — L ju to m e r  w ie d e r  zw e i Zug5'  
p a a r e  e in g e fü h r t .  D e r  Z ug  f ä h r t  von 
M u rsk a  S o b o ta  u m  10.22 a b  u n d  triff 
u m  11 U h r  in  L ju to m e r  e in . D i e  R ück ' 
f a h r t  v o n  L ju to m e r  e r fo lg t  um  M 
u n d  d ie  A n k u n f t  in  M u rs k a  S o b o ta  u ri 
11.39 U h r.

m  In Podvinci b e i P tu j  is t  d e r  dortij 
ge  R e a l i tä lc n b e s itz e r  V eit P e t r o v i 6 
im  A lte r  v o n  70 J a h r e n  gestorben- 
R . i. p.!

m  D ie e r s te  Feuerw ehr-Segelflicger* 
gruppe w u r d e  in  Z e m u n  g e g r ü n d e , 
d ie  s ic h  z u m e is t a u s  d e n  Schülern 
d e r  d o r t ig e n  H a n d e ls a k a d e m ie  zusain- 
m e n se tz t. D e r  I n s t r u k te u r  d e r  jungen 
F l ie g e rg a rd e  is t  d e r  b e k a n n te  Mari* 
b o r e r  F lu g s p o r tp r o p a g a to r  Ing . R orlS 
G i  j a n .  A m  1. D e z e m b e r  w ir d  in  Ze­
m u n  d ie  T a u f e  v o n  d r e i  n e u e n  Jag d ' 
f lu g z e u g e n , d ie  v o n  d e n  ju n g e n  F lie­
g e rn  s e lb s t  e r b a u t  w u rd e n , s ta ttf in ­
den .

m  Ein grosses Kraftwerk w ird  dem­
n ä c h s t  in  Č r n a  e r s te h e n ,  d a s s  das 
B le i-  u n d  Z in k b e rg w e rk  E u ro p e a n  M1'  
n e s  d o r t  a n le g e n  w ird . I n te r e s s a n t  is > 
d a s s  s ic h  d ie  g e s a m te  A n lag e  u n t e r  
d e r  E rd e  b e f in d e n  w ird , w o b e i g r 65' 
s te n te ils  d ie  a u fg e la s s e n e n  S to lle n  als 
R in n s a le  b e n ü tz t  w e rd e n  so llen . D)e 
M eža u n d  d e r  J a v o r -B a c h  w e rd e n  111 
e in e m  S ta u se e  e r f a s s t  u n d  d a s  W as­
s e r  u n te r  E rd e  g e le ite t. B e im  P ass ie ­
r e n  d e r  o b e re n  u n d  d e r  u n te re n  S tol­
len  e rg ib t s ic h  e in  H ö h e n u n te rsc h ie d  
v o n  e tw a  50 M eter. B eim  H in a b s tü r-
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ep werden die W a sse rm a sse n  drei 
Ufbinen mit angesdhlossenen Gene- 
a oren treiben. Die Aggregate wer- 
en eine Energie von m ehreren Tau­
er^ Pferdekräften entwickeln. Die 

. asserzufuhr und die Bedienung der 
Q.aschinen wird automatisch erfolgen.
. 16 Pläne wurden der Banatsverwal- 

bereits zur Genehmigung vor­
gelegt.
j. ® Die neuen Sirennen, d ie  b e k a n n t-  

ch am  G e b ä u d e  d e r  B a n a ts s p a rk a s s e  
^°'vie am  D a c h  d es  V e rk a u f  sh  a u se s  
,.Cl' A n s c h a ffu n g sg e n o sse n s c h a f t in  d e r  
rj‘ ° va u l ic a  u n d  d e r  V o lk s sc h u le  in  
er R u š k a  c e s ta  m o n tie r t  w u rd e n , w e r-  

Jjn am  m o rg ig e n  M ittw o c h  z w is c h e n  
•30 u n d  12 U h r  e r s tm a lig  a u s p ro -  

blert w e rd e n .
in p rejc Aerzlestellc. D ie  B a n a ts v e r -  
au u n g  s c h re ib t  e in e  A e rz te s te lle  f ü r  

G e su n d h c its s p rc n g c l N o v o  m e s to  
R ^ tn ih e l— S to p ič e  m it  d e m  S itze  in  
l .° v°  m e s to  au s . D ie  G e su c h e  s in d  b is 
ls zum  25. d . e in z u re ic h e n .
,ni Die Gemeinde Pobrežje f o rd e r t  

r . in  ih re m  B e re ic h  w o h n h a f te n  
alltlg linge d e r  J a h rg ä n g e  1921 b is  1926 
Y - s ich  z w e c k s  E in tr a g u n g  in  d a s  
Q̂ Zeic h n is  d e r  T e i ln e h m e r  a n  d en  

n g a to risc h c n  K ö rp e rü b u n g e n  b is 
23. d . in  d e r  G e m e in d e k a n z le i an -  

Utne lden .
, 111 _ Den Verletzungen erlegen is t  im
‘ a r ib o re r  K ra n k e n h a u s  d e r  28 jä h -  
p§e la n d w ir t s c h a f t l ic h e  H ilf s a rb e i te r  

eter  S l a t i n e k,  d e r ,  w ie  b e r i c h t e t , ! 
q®1 e in e r  S c h lä g e re i in  K eb e lj b e i : 

P lo tn ica s c h w e r  v e r le tz t  w o rd e n  w a r. 
t a tinek  e r h ie l t  d e r a r t  g e fä h r l ic h e  
. ^ s e r s t i c h e  in  d ie  B a u c h g e g e n d , d a s s  

e ä rz tl ic h e  H ilfe  v e rg e b e n s  w a r .
, 111 Roheitsakt ohne B eispiel. A uf 

j®111 S tä d tis c h e n  F r ie d h o f  in  P o b re ž je  
ein G ra b d e n k m a l v o n  u n v e r a n t-  

°r tlich e n  la u s b ü b is c h e n  P fo te n  m it 
erh ö n e n d e n  B e m e rk u n g e n  b e s c h m ie r t  
vorden, d ie  s ic h  s c h e in b a r  a u f  d ie  
tf ire ib u n g  d e s  N a m e n s  d e s  T o te n  be- 
eben. E s  g e h ö r t  w ir k l ic h  e in e  g ro s-  

,e T ra c h t  R o h e it  u n d  V e rd o rb e n h e i t  
f .azu, d e n  N a m e n  u n d  d ie  G ra b s tä t te  

hes T o te n  z u  b e s u d e ln , d e r  s ic h  ge- 
=etl d ie  V e ru n g lim p fu n g  n ic h t  m e h r  

r  W e h r  se tz e n  k a n n . S in d  be i u n s  
ch e n̂ m a i d ie  F r ie d h ö fe  m e h r  si- 

®r  v o r  s o lc h e n  A u sg e b u r te n  m e n sc h -  
cher V e rk o m m e n h e it?  

n m- Karambol. An der Ecke der S tro ß - 
ayerjeva und G regorč ičeva ulica stieß  
11 L astauto  m it e iner D roschke zusam - 
en> w obei die W agendeichsel in T rü m - 

Mer ging. Auch das P ferd  w urde a rg  in 
Leidenschaft gezogen , 
jn. Diebstahl. Dem  M agazineur Lud- 

Atf ^ ° S Lam in d e r  V o jašn iška ulica die 
‘entasche m it versch iedenen  G egenstän  

abhanden .
j. ni- Drei Fahrräder gestohlen. Dem  T e x -  
„ ‘echniker Josef R ajšer w urde aus dem 
j-Mafzimmer in der S trita rjev a  u lica ein 

1 ^yer-Fahrrad  m it der Evidenznum m er 
U817  en tw endet. In der K olodvorska ul. 
am gestern  d!em H andelsangeste llten  P e -  
r Vujčič ein R ad io n -F ah rrad  m it der 

^■denznum m er 2-47084 abhanden , w äh - 
®n'd ein d ritte s  F ah rrad , M arke N eger dem  
älerlehrltng Janez  M arin in der Ž olger- 

u ?  ulica gestoh len  w urde . D as Rad 
raSl die E videnznum m er 2-22964. 

m. Wetterbericht vom 19. November, 9 
, r; T em pera tu r 5.8 G rad, Luftfeuchtig- 
p l  97o/0j Luftdruck 731.1 mm, w indstill, 

estrige M ax im altem pera tu r 13.6, heu- 
Min im alfem peratu  r 3.4 G rad, N ieder- 

aS 0.7 mm.

j h M U c - P t c q m n H n

Mittwoch, 20. November. 
Ljubljana, 7 U hr N achr., F rühkonzert.
. PL 18 »Anton M artin  Slom šek«, H ör- 

Piel. 19 N achr., N a tionalvo rtrag . 20 
larm en«, O per von B izet. —  Beograd, 
* Leichte M usik. 17.05 S port. 18.20 Rei- 
®vortrag. 19 N achr., N ationalvo rtrag . 20 
Per. —  Prag, 15.50 Sm etana-M usik . 17 

, . U s  Opern. 18.25 A bendkonzert. —  So- 
18.30 Leichte M usik. 20 M ozart- 

benü. — Beromünster, 18.30 K am m er­
musik. 1 9 1 Z Stravinsky-M usiik. 19.45 

er V etter aus D ingsda« , O perette  von 
unneoke. —  Budapest, 17.15 G esang, 

v  20 R unter A bend. —  Reichssender, 10 
Konzert. 14 Leichte M usik. 19.20 Bunte
Musik.

D er G em einderat der U m gebungsge­
m einde P obrežje  h ie lt im neuen S aal des 
G asth au ses Rožm an eine S itzung  ab , in 
der w ich tige A ngelegenheiten  zur E rö r­
te rung  gelang ten . B ürgerm eiste r S t r ž i- 
n a  b esp rach  eingehend  verschiedene F ra ­
gen, deren  L ösung unau fsch iebbar gew or 
den ist.

Auf G rund der neuen V erordnung über 
die M indestlöhne w ird  m it den G em einde­
arbe ite rn  ein K o l l e k t i v v e r t r a g  a b ­
geschlossen , w obei e tw a 20 A rbeiter in 
B etrach t kom m en. An den drei V olks­
schulen in der G em einde, näm lich in P o ­
brežje, T ezno  in M arija B rezje, w erden  im 
W in te r S c h u l k ü c h e n  eingeführt, in 
denen den m inderbem ittelten  K indern, de­
ren es e tw a 600 g ib t, Speisen verabre ich t 
w erden. Die A usgaben w erden  sich auf 
m ehr als 100.000 D inar stellen.

Die Silos A. G. s teh t g eg en w ärtig  mit 
der G em einde P ob režje  zw ecks E rw er­
b u n g  eines G rundstückes in V erhandlun­
gen, auf dem ein g ro ß e r  O b s t s p e i ­
c h e r  m it den erforderlichen M aschine­
rien e rb au t w erden  soll. In B etrach t

D er Gym nafialfm oenkom plex
H ier bei uns g ib t es n icht nur die gern  

und oft genann ten  M inderw ertigkeitskom ­
plexe, in Celje g ib t es auch noch so e t­
w as w ie einen G ym nasialfragenkom plex . 
Celje h a t ein E rstes und  ein Z w eites s ta a t 
liches R ealgym nasium , ab e r nu r ein ein­
ziges S chulgebäude dazu. Schon im Ja h ­
re 1938 tau ch te  der G ym nasialfragenkom ­
p lex  auf. M an erw o g  dam als, das d rin ­
gend  no tw end ig  gew ordene zw eite S chul­
gebäude  neben dem ersten  auf der »In­
sel« zu errichten  od er auf dem  P ertin a č -  
B augrunde im neuen V illenviertel. V or 
T ag en  ab e r w urde beschlossen , das 
Schulgebäude für das zw eite staatliche 
R ealgym nasium  dort zu errich ten , wo 
das G ebäude des ehem aligen h u m an isti­
schen V orkriegsgym nasium s s teh t, also 
zw ischen dem S lom šekplatz und dem M a- 
sa rykkai. Eine fabelhafte  Idee! Die das 
vorsch lugen , m üssen die erlauch testen  
G eister sein, die sich ein M ärchenerzähler 
ausdenken  kann! Alles w oh ldu rchdach t 
b is aufs T ipferl üb er’m u und  dem U- 
H aken ü b er’m i! D iese w eisen  Köpfe s a ­
gen sich: »V or allem  den Lärm  und den 
S tau b  fernhalten« und b auen  deshalb  in 
den Lärm  und den S taub  hinein. D am it 
die Schüler ab e r n icht allzu viel S taub 
schlucken, w erden  sie einfach keinen 
Schulhof bekom m en. Es g en ü g t ja , w enn 
sie an der S onnenuhr der S tad tp fa rrk irche 
festhalten , ob die Sonne schein t oder 
nicht!

W ie ab e r  s te h t es m it d e r K aplanei und 
dem  M esnerhaus, die einer A usbreitung  
des alten  G ym nasia lgebäudes im W eg e  
stehen? Auch da is t G ott sei D ank  das 
P länen  d er erlauch ten  G eister m a ß g e­
bend  und  n ich t der N ützlichkeitssinn und 
das fo rtsch rittliche D enken d e r  U n m aß ­
geblichen!

N äm lich: K aplan und  M esner ziehen
einfach aus und  in das M usealgebäude 
ein, d as  auf K osten d er S tad tgem einde 
neu au fg eb au t und  zu einem staatlichen  
und eindrucksvollen  H ause au sg eb au t 
w erden  soll. D as is t eine ganz natürliche 
F o lgerung! W e r will der neuen Zeit und 
dem neuen Z eitgeis t n ich t R echnung t r a ­
gen? W o  die a ltö ste rre ich ische S chulbe­
hörde in w eiser E rkenn tn is  eines neuen 
B ildungs- und E rz iehungsidea ls sow ie 
auch aus hygienischen G ründen bere its  
im Jahre 1912 kein S chu lgebäude m ehr 
sehen w ollte, m üssen w ir doch aus ge­
sundem  T ro tz  und um u nser se lb stän d i­
ges H andeln zu bekunden  ex tra  ju s t an 
d ieser S telle ein S chu lgebäude errichten . 
G rad  ex tra ! D as ist doch logisch! So h a t 
die Sache unbed ing t ein vernünftiges Aus 
sehen, und jed er m uß m ir rech tgeben , je ­
der, der sich eine A utobuskarte  nim m t,

kom m t die O rtschaft T ezno , w eil d o rt g e­
nügend  W a sse r, S trom  und  gu te S tra ß e n ­
verb indungen  zur V erfügung  stehen  und 
auch die B ahn in der N ähe vorbeifährt, 
so d aß  sich ein Industrieg leis unschw er 
w ird  bau en  lassen . Die K osten w erden  
sich auf einige M illionen D inar belaufen.

Die G em einde P obrež je  erh ie lt von der 
B analverw altung  einen B e trag  von 20.600 
D in ar zu r D urchführung  e in iger o f f e n  t- 
l i e b e r  A r b e i t e n .  H ergerich te t w er­
den die M asarykova und die C vetlična 
ulica in P obrežje , die V odnikova ulica in 
T ezno  und eine neue S tra ß e  in D ogoše.

F ür die K inder, die die B ü r g e r ­
s c h u l e n  in M aribor besuchen , w ird  die 
G em einde P obrežje  einen jährlichen  Bei­
tra g  von 91.000 D inar aufzubringen  h a­
ben . W ich tig  ist die F rage der A nlegung 
von U n t e r s t ä n d e n  neben den S chu­
len, in denen im Falle d e r G efahr die Kin­
der Z uflucht suchen können. Auch diese 
F rage w urde g ü n stig  gelöst. Die Kosten 
w erden  sich auf ungefähr 60.000 D inar 
stellen.

w enn er zu F uß gehen will, der als N acht 
hem d den F rack  anz ieh t und die B rief­
m arke innen in den Brief klebt, der ‘im 
E isenbahnab teil den Hebel au f  Kalt stellt, 
d am it’s w ärm er w ird , der die Z igare tte  
w egw irft und das S treichholz raucht, der 
an-s F inanzam t sch re ib t: »W o b le ib t
mein Geld so lang?« und der beim  Schach 
spiel sa g t: »Ich m elde vierzig!«

c. K ünstlerehrung . W ie gem eldet, w u r­
de d ieser T ag e  der akadem ische M aler 
P rof. A lbert S i r k  in Celje m it dem S av a- 
O rden  ausgezeichnet. D er V erein »Celjski 
kulturni teden« erach te te  es als seine 
Ehrenpflicht, den ausgezeichneten  K ünst­
ler im Rahm en eines G ese llschaftsabends 
zu ehren. D er O bm ann des V ereines Prof. 
D r. P au l S t r m š e k  sp rach  herzliche 
W orte , die in den W unsch  ausk langen , 
M eister S irk m öge noch viele Jah re  In 
au fstreb en d er Linie seinem  K ünstlerklub 
»Lada« und der K unst erhalten  b leiben. 
P rof. Dr. F ranz š  i j a  n e c en tw arf ein 
Lebensbild  des K ünstlers S irk und  R echts­
an w a lt Dr. F o rtu n a t M i k u l e t i č  gab  
ein ige S irk-A nekdoten zum besten . T ief 
ergriffen dank te  der G eehrte, w om it ein 
gem ütliches B eisam m ensein  anhub. Bei 
D eklam ationen des H errn Ciril V e l u š ­
č e k  und fröhlichem  G esang  der V ereine 
»CPD« und  »Oljka« verlief der A bend In 
herzlicher S tim m ung.

c. Hochwasser. In der N acht auf M on­
ta g  g ingen  w ied er S türm e los und peitsch 
ten s ta rk e  R egengüsse gegen  d ie F en ste r­
scheiben. N am entlich im oberen  S ann ta le  
w ü te ten  w ieder die E lem ente. Bei einer 
T em p era tu r  von 15 G rad  W ärm e schm olz 
auch der Schnee in den B ergen. In w il­
den S tu rzbächen  sp rangen  die W a sse r  zu 
T a l. D er S annfluß  schw oll m äch tig  an 
und erreich te in Celje vier M eter über 
dem N orm alen. D as W a sse r  tr a t  ü b e r  die 
Ufer und  überschw em m te T eile  d e r  »In­
sel«, des S tad tp a rk es , der M asarykp ro - 
m enade und  w eite  S trecken  beim  »Fel­
senkeller«. Im Laufe des M ontags g ing  
das W a sse r  w ied er zurück.

c. Kino Metropol. H eute, D ienstag , 
zum le tzten  M al d er deutsche Spitzenfilm  
»Der G ouverneur«  m it B rig itte  H orney, 
W illy  B irgel und H annelore S chroth . W e r  
den Film noch nicht gesehen  hat, nütze 
rasch noch diese letzte G elegenheit aus!

c. Kino Dom. Bis einschließlich heute, 
D ienstag , w ird  der atem beraubende S pio­
nagefilm  »T orpedo  48« gezeig t. Ab M itt­
w och der g ro ß e  P au la  W essely-F ilm  
»Ernte«.

Uteöenfet Der
Antituverkulosen-Liga!

tVenn
S ie ie in  M ittel gegen G r i p p e ,  
Erkältungen’’öder S c h m e rz e n  

kaufen und

A s p i r i n
verlangen,cUwiM, a c h t e n  S ie  
darauf, dass die Packung und 
jed e  e inzelne A spirin -Tab lette  

das - B a y e r k r e u z  tragen.

M i m t z o m  T l t c o l c r

REPERTOIRE:
Dienstag, 1-0. Nov. um 20 U hr: »Auf Be­

fehl der Herzogin«. Ab. B.
Mittwoch, 20. N ov.: Geschlossen. 
D onnerstag, 21. N o v e m b e r  u m  20 U h r: 
„N achtasyl“. A b. C.

Gtadlthealer in (Seife
Mittwoch, 20. N ovem ber um 20 U hr: 

»Ungewöhnlicher Mensch«. G astspiel des 
M aribo re r T hea terensem bles.

T m - K i m r

Esplanade-Tonkino. Bis einschließlich
D o n n erstag  der e rs tk lassige  französische 
Großfilm  »Ufer in Wolken« nach dem  b e ­
rühm ten Rom an von P ierre  M ac O rlan. 
In den H auptro llen  Jean  G ab in und  M i­
chelle M organ . —  A chtung! Es fo lg t der 
neueste  deutsche Spitzenfilm  »Baron 
Trenk«.

Burg-Tonkino. D er rom antische G ro ß ­
film »Danko Piszta« m it Ja v o r P al und 
den rassigen  U ngarinnen  E rszi S im or u. 
M arg it Luikacs in den H aup tro llen . —  
Ein von heißem  U ngarb lu t erfü llter Lie­
besfilm , der w ie er einm al die Z uschauer 
r e s fo s  in seinen B ann zw ing t. Ein P ra c h t­
film, d e r b ish e r n u r v o r  ausverkau ften  
H äusern  g eze ig t w urde . B eso rg t euch 
daher die K arten  im V orverkauf! —  Es 
fo lg t die N ovität, der V lasta  B urian - 
L ustsp ie lsch läger »Bezirkskrankenkassa«.

Union-Tonkino. D er spannendste  G roß 
film au s  der Ind ianerrom antik  »Geroni- 
mo» m it P re sto n  F ö rs te r  und  E llen D rew  
in den H auptro llen . In diesem  gew altigen  
am erikan ischen  S tandardfilm  w irken  über 
Z ehn tausend  D arste lle r  m it. In der T ite l­
rolle des  Ind ianerhäup tlings ste llt sich  uns 
e rstm alig  d e r E xote T h u n d ir C 1 o u d vor, 
der im S tu rm lauf alle H erzen erobert.

D a s  Wetter
Wettervorhersage für Mittwoch:

W indstill, an ha ltende  B ew ölkung und 
N ebel.

Mpolhekennachldienst
Bis F re itag , den  22. N ovem ber versehen  

die M o h r e n - A p o t h e k e  (M r. M a­
ver) in d r  G osposka uliica 12, T el. 28-12, 
und die S c h u t z e n g e l - A p o t h e k e  
(M r. V aupo t) in d e r A leksandrova cesta  
33, T el. 22-13, den N ach td ienst.

Wer liebt wen?
»Ich g laube, H ans lieb t m ich n ich t m ehr 

E r sp rich t n u r von D ingen, die m ich n icht 
in teressieren .«

»W as erzäh lt e r  d ir denn?«
»Er sp rich t d au e rn d  von sich.«

Das schlechte Zeugnis.
D er L ehrer verte ilt d ie  Z eugnisse, H äns 

chens is t seh r schlecht. T ra u r ig  sa g t 
H änschen: »W enn mein V ater d a s  sieht, 
v e rh au t er mich!«

»M ich!« v erb essert der Lehrer.
» N e e  eben nicht, e r  ist ja  im m er so

ungerecht!«

fiaihglditeit niis teile
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Wirtschaftliche UsbüM m* als 40 P rozen t ausm achen  und wenn e 
sich n icht m ehr als um drei M onate Za
lungsfrist handelt, ln allen übrigen Fäl-

Kursgewinn der Staatspapiere
WOCHENBERICHT DER BEOGRADER BÖRSE.

F ast alle S taa tsob liga tionen  haben  sich 
in der vergangenen  W oche im V ergleich 
zu den in den vorletzten  W oche notierten  
K ursen e tw as  im K urse gefestig t. Im K ur­
se u n v erändert geblieben sind nur die 
4 -p rozen tigen  A grarob ligationen , die 7- 
p rozen tige  S eligm ananleihe und die 7- 
p rozen tige  S tab ilisa tionsan le ihe . D as An­
g eb o t ist bei allen  O bligationen  sehr g e ­
ring. Einige P ap ie re  (B eglukobligationen  
und  A grarcb liga tionen  aus dem Jah re  
1921) w erden  sozusagen  üb erh au p t nicht 
angebo ten . D er U m satz w ar d ah e r in die­
ser W oche seh r g erin g  (um 578.000 D inar

K r i e g s s c h a d e n r e n te .........................................
7%  In v e s t i t io n s a n le ih e ...................................
4 %  A g r a r o b l ig a t io n e n ...................................
6°/o B eg lukobligationen  ..............................
6%  dal m. A g r a r ...............................................
6°/o F o r s t o b l i g a t i o n e n ....................................
7 %  B lairan leihe  ..............................
8°/o B l a i r a n l e i h e ...............................................
7%  Seligm ananleihe ...................................
7°/o S t a b i l i s a t io n s a n le ih e ..............................

Aktien: Die Aktien der N ationalbank
w urden  zu Beginn der W oche zu 6500 
gehandelt. Die Aktien der A grarbank  
(g ro ß e  S tücke) w urden nur zu Beginn 
der W oche in der N achfrage zu 195 no­
tiert. Die übrigen  Aktien w urdep  in dieser 
W oche nicht no tie rt.

Devisen: Die C learingm ark  w urde im

geringer als in der V orw oche). A bschlüs­
se w urden nur in K riegsschadenren te, in 
dalm . A grarob ligationen , in 4 -p rozen tigen  
A grarob ligationen  aus dem Jah re  1934 
und in D ollarpapieren  g e tä tig t. Die b e ­
deu tendste  H ausse verzeichnete die 7- 
prozen tige B lairanleihe (um  1 ein halb 
P unk te) sow ie die K riegsschadenren te 
(um 1 P u n k t). Die übrigen  P ap ie re  sind 
um Yt, b is  Vs P u n k t im Kurse gestiegen .

Im folgenden geben w ir einen verg le i­
chenden U eberblick  der zu Ende dieser 
und der vo rvergangenen  W oche notierten  
K urse:

9. XI 15. XI. + oder
444.—i 445__ + 1
100__ 100.50 Vs
58.— 58__
77__ 77.25 "+ Y,
69.50 69.75 + Yi
69.50 69.75 Yt
94—  . 95.50 r+ 1 Vs

100.— 100.50 Vs
101__ 101.—
06__ 96.—

III

den B innenhandel Jugoslaw iens d irig ie­
ren. Eine ähnliche Institu tion  soll auch in 
K roatien ins Leben gerufen w erden.

X  Der Preisindex Jugoslawiens im De­
tailhandel, der sich im S eptem ber d. j .  
auf 127.2 stellte, w obei der P re isd u rch ­
schn itt des Jah res 1926 m it 100 an g en o m ­
men w ird, ist im vergangenen- M onat O k- 

; tober auf 132.4 gestiegen , w ährend  vor 
einem Jah r noch 91.8 zu verzeichnen w a­
ren. Seit einem Jah r ha t sich dem nach die 
L ebenshaltung  um 40.6 Punkte oder 44 
P ro zen t verteuert.

X  Die Aluminiumfabrik in Lozovac bei
Šibenik, die ihren Sitz in B eograd  hat, 
h a t sich nach den neuesten  M eldungen 
en tsch lossen , d aß  A ktienkapital von 20 
auf 30 M illionen D inar zu erhöhen. Da 
Alum inium  g eg en w ärtig  ein s ta rk  b eg e h r­
te r A rtikel ist, ist es m öglich, daß  dem ­
n äch st eine w eitere K ap ita lserhöhung  vor 
genom m en w erden  w ird.

X Die Importeure w erden  von der D e­
v isendirek tion  der N ationalbank  darauf 
aufm erksam  gem acht, d aß  sie in ihren 
B üchern die ausländ ischen  L ieferanten 
ohne vorherige G enehm igung für die W a  
renzinsen (V e r z u g  s z 1 n s e n ) e r­
kennen können, wenn diese nicht m ehr

Laufe d ieser W oche lebhaft gehandelt. 
T erm ingeschäfte  w urden  nicht ge tä tig t.

Sofia w urde zum unveränderten  Kurse 
52,08 gehandelt.

Saloniki-Bons w urden zu Beginn der 
W oche zu 43, sodann  s tä n d ig  zu 42 g e­
handelt.

©rolšangeiegte Elektrifizierung
Kroatiens

Auf einer A utofahrt über Delnice nach 
S ušak  oder G rikvenica fallen g ro ß e  
gelb lichgrüne M asten  in die A ugen od er 
ganze  K onstruktionen von H ochspan­
nungsm asten , die für eine 100.000-Kilo- 
w att-L e itu n g  dienen, ausgehend  von den 
neuen K raftw erken  im G orski K otar. Ein 
k urzer A ufen thalt im freundlichen O rt 
Fužine, einem Zentrum  der einschlägigen 
A rbeiten, g ib t dem R eisenden G elegenheit 
zu einem oberflächlichen Einblick in 
g ro ß e  Leistungen, die vom E lek triz itä ts­
un ternehm en des B an ats  K roatien  (B E P ) 
in kurzer Zeit vo llb rach t w urden  und in 
P läne  von um w älzender B edeu tung  für 
das b ish e r vernach lässig te  K üstengebiet 
und H in terland , dien G orski K otar, die 
Lika sow ie die dalm atin ische Küste und 
die Inseln. Z w eihundert M illionen D inar 
sind vorläufig  für die S chaffung eines 
W erk es vorgesehen , w elches H underten 
und  T au sen d en  von A rbeitern  d irek t und 
ind irek t auf Ja h re  h inaus B ro t schafft und 
w elches dann  in seinen A usw irkungen 
zur B elebung und H ebung  der sch lum ­
m ernden K räfte und  S chätze d ieses b is 
je tz t dem Zufall überlassenen , an  B oden­
schätzen  reichen L andes in en tsche iden ­
der W eise be itrag en  w ird . W enn  m an b e ­
denkt, d aß  die 200 M illionen K ilow att­
stunden  im Ja h r  das investierte  K apital 
seh r rasch investieren  und außerdem  noch 
das L and befruch ten  und  zum  Leben e r­
w ecken, so ist auch d ieser Fall ein neuer 
B ew eis dafür, w elche Sünde es w ar, d ie­
sem und ähnlichen P ro jek ten  in V erfol­
g u n g  einer falschen kap ita listischen  P o ­
litik so lange die no tw end igen  K apitalien 
vorzuen thalten . A ber noch e tw as  fällt 
dem flüchtigen B eobach ter sofort auf. 
T ro tz  des K rieges und der dam it v erbun ­
denen K alam itäten  in der M ateria lbe­
schaffung  gehen die A rbeiten, wie m an 
in diesen O rten versichert, so g a r in e r ­
höhtem  T em po v o rw ä rts . D ies w äre  b e ­
stim m t n icht m öglich gew esen , w enn die 
S chöpfer des W erk es n icht w eitb lickend 
und g ro ß zü g ig  sich für K onstruktionen 
von H olzm asten entsch lossen  hätten , in­
dem sie in den um liegenden u rw a ld ä h n ­
lichen B eständen , w o jährlich  noch T a u ­
sende von K ubikm etern zu G runde g in ­
gen, die natürlichen M ateria lspender er- 
b!: ':t hä tten . Es w ar ein gew isses Risiko, 
von der b isherigen  T rad ition  der E isen- 
m asten  abzugehen , ab e r  wie schon so oft,

ha t auch hier der E rfolg  für den E n t­
schlossenen entschieden.

In F užine und in Lokve sieh t m an im 
Freien .angesch lossen  an einen hölzernen 
Im prägn iertu rm , R ohrleitungen, die in 
H underte von S täm m en g le ichzeitig  die 
Im prägnierflüs-igkeit treiben , um aus den 
noch frischen S tangen  und  R inde durch 
D ruck den S aft h erauszup ressen  und 
durch die Innprägnierflüssigkeit zu er­
se tzen . Es ist dies ein V organg , der auch 
F ach leu te  in S taunen  v e rse tz t und den 
m an an O rt und S telle sehen m uß, um 
d aran  zu g lauben . D adurch  ist die Im ­
p räg n ie ru n g  eine hundertp rozen tige , w eil 
sie bis zum  Kern des H olzes reicht und 
auch alle Sprünge erfaß t. Die für diese 
Im prägn ierung  verw endeten  W ollm ann- 
salze haben das 35 jährige  Jub iläum  hin­
ter sich und m an kann  auf G rund der 
vorliegenden  P rü fungsergebn isse  m it einer 
30- b is 40 jährigen  H altbarke it dieser 
M aste rechnen. A ußer diesen beiden An­
lagen  a rb e ite t noch eine A nlage in Ravna 
g o ra  und in F ertig ste llung  ist, w ie m an 
an O rt und  Stelle versichert, auch eine 
A nlage in Novi V inodol, um dem g roßen  
B edarf an M asten  w en igstens teilw eise 
en tsprechen  zu können. Auch die Im präg ­
n ierung  führt das. U nternehm en in e igener 
Regie und ist auch hiefür das. R ohm aterial 
au f längere  Zeit v o rau s gesichert und 
von keinerlei K onjunktur oder E re ign is­
sen ab h än g ig . Mit R ticksichf auf die G e­
fahr des. vollkom m enen M angels an T e e r­
produk ten  u n d  N ap h ta  k ann  diese In itia­
tive auch für die anderen  T eile Ju g o sla ­
w iens von b ah n b rech en d e r B edeutung  
sein. D er im m er g rö ß ere  tjm fa n g  der Z er­
s tö rungen  durch, die K riegsere ign isse v er­
p flich tet zu erhöh ter A ufm erksam keit auf 
dem G eb ie te  'd e t H olzverw ertung , V er­
edlung und K onservierung. Beim V erlas­
sen d ieser B etriebe ' ha t m a n  das Gefühl,
d aß  die le itenden -K öpfe- des E lek triz itä ts- 
U nternehm en s die E reignisse v o rau sg e­
ahnt' hab en  und hiezu m uß- m an ihnen 
gr at ul i er en. . . . . . .

len ist vo rher die B ew illigung der u  
sendirek tion  einzuholcn.

X Die P re ise  für deu tsche W aren  v/ef 
den sich im Sinne der neuen A bm achu^ 
gen für die jugoslaw ischen  I m p o r t e 11 

n icht w eiter erhöhen, da sich die deU 
sehen E rzeugnisse durch die E r h ö h e »  
der C learingm ark  von 14.80 auf 17.81 o 
nehin um 21 P rozen t verteuert habe»- 
jedoch  nach d e m  20. O ktober d. J. e'n'h”r 
L ieferanten  dennoch höhere P reise lor 
ten, w erden  die d e u t s c h e n  H a n d e l s k a i»  
m ern angew iesen , bei der V idierung ‘ 
F ak tu ren  auf die E inhaltung  der PrcB" 
zu achten.

^  f * r ‘* e n  b e n o t e
Ljubljana, 18. d. D e v i s e n : L ondon  

175.35— 178.55 (im  freien V erkehr 216.« 
bis 220.06), N ew york 4425— 4485 (5 
bis 5520), Zürich 1 0 2 8 .6 4 — 1038b 
(1271.10 b is  1281.10).

Z ag reb , 18. Nov. —  S t a a t s  w e r t e -  
2 Yi% K riegsschaden  445.50— 0, 4% Afff 
55— 0, 4%  N o rd a g ra r 52.50— 0, 6% 
gluk 78.50— 0, 6o/p dalm at. A grar 71 
0, 6%  F orstob ligationen  71—0, 7% _ S ‘ 
bilitsationsanleihe 95—0, 7%  I n v e s t i t i o n  
anleihe 98— 0, 7%  Seligm an 101—0, 10
B lair 95— 96, 8% B lair 100—0 ; N a t i o n » ' '  
bank  6450—0, Priv. A grarbank  192— •

Spott
Boxmalch afflm Sroalien

SLOWENIENS BOXAUSWAHL AUFGESTELLT — AM 23. NOV. IN ZAGREB

Auf G rund d er E rgebn isse der so n n tä ­
gigen  A usscheidungskäm pfe im Sokol- 
heim w urde bere its  die B oxerstaffel Slo­
w eniens nam haft gem acht, die am 2. D e­
zem ber in Z ag reb  gegen die k roatische 
A usw ahl an tre ten  w ird. Die M annschaft, 
in die auch fünf B oxer des ISSK M aribor 
aufgenom m en w urden , se tz t sie w ie folgt 
zusam m en:

F liegengew ich t: Čerin (M aribor). 
F edergew ich t: M eglič (M aribor). 
L eich tgew ich t: Senekovič (M aribo r).

W elte rgew ich t: M ajnik (B ratstvo). 
M ittelgew ich t: M itrovič (B ra ts tv o ) u» 

Štrukelj (M arib o r). .
H albschw ergew ich t: Ipavec (MariboO- 
S chw ergew icht: Baloh (B ratstvo). ( 
D as B an tam gew ich t w ird  erst späte 

bese tz t w erden . .
Auch der K roatische B oxverband  l"e ‘ 

ein G enera ltra in ing  ab . - In die Auswa 
w u rd en  aufgenom m en: Jeznik, M ag»c‘ j
Hrbič, Krpic, K olom an, Genč, Krleža un' 
H ladni.

X  Eine Direktion für Innenhandel ist
nach  B eo g rad er M eldungen gep lan t. Der 
E n tw urf der diesbezüglichen V erordnung 
w ird  bere its  au sg ea rb e ite t. D iese D irek­
tion soll ähnlich e ingerich te t w erden  wie 
die D irektion für A ußenhandel und soll

Der G tanö in den Ligen
In der K r o a t i s c h e n  L i g a  ist nur 

noch ein Spiel der H erbstrunde a u s s tä n ­
dig und zw ar haben  »G radjanski«  und 
»H ajduk« ihr K räftem essen nachzuholen. 
D er TabeM enstand lau te t som it:

C oncoröia 9 7 2 0 31: 8 16
G rad jan sk i' 8 6 2 0 35: 5 14
H ajduk  8 7 0 1 26: 7 14
HAŠK 9 4 3 2 18:12 11
Split 9 4 0 5 13:27 8
Slavi ja  ( 0 )  9 2 4 13:27 7
Slavij a  (V) 9  2  1 6 9:19 5
Ž elezničar 9 1 3 5 11:25 5
B ačka 9 1 2 6 11:26 4
Sašk 9 1 2 6 5:16 4

In der S e r b i s c h e n  L i g a  w urden 
dagegen  bere its  zwei Runden der F rü h ­
jah rssa iso n  .vorgespielt. Die R eihung g e ­
sta lte t sich g eg en w ärtig  w ie fo lgt:

BSK 11 9 1 1 43:11 19
Ju g o s lav ija  11 7 1 3 22:13 15
ŽAK ' • 11 5 2 4 20:25 12
V ojvodina 11 4 3 4 23:22 11
G radjansk i 11 4 3 4 18:22 11
Jugoslav . (J) 11 4 2 5 19:25 10
Slavija 11 2  5 4 27:25 9
B ata  1 1 4  1 6  18:20 9
Jedinstvo  11 3 2 6 12:19 8
B ask 11 1 4  6 14:34 6
Am nächsten  S onn tag  w ird in der K roa 

tischen Liga nur ein Spiel durchgeführt 
und zw ar kom m t- d as  obgenann te  M atch 
zw ischen »G radjansk i«  u n d  »Hajduke- zur 
A ustragung . In der S erb ischen  L iga sp ie­
len am S onn tag : ŽAK— BASK und » Je­
dinstvo« —  »V ojvodina« in B eograd , 
»S lavija«— »Jugoslavija«  in S arajevo , »Ju­
goslav ija«  (J a b u k a )— BSK in P ančevo  s o ­
wie «B ata«— »G radjanski«  (S kop lje) in 
Borovo.

: ln Radeče kam  am vorigen S onn tag  
ein F ußballm atch  zw ischen den S tudenten

und P r iv a ts te n  zum A ustrag , das ein I - 
Remis ergab .

: In der Jun io renm eis te rscha tt siegte j 1’1̂ 
S onn tag  »Slavijia« mit 1 :0 gegen 
pid«.

cK.
: In T rbov lje  w urde vom dortige» ^ 

T rbov lje  eine neue T isch tennissek tion  * 
gründet, deren Leiter H ugo Kokalj 15'

: Die L igam eisterschaft von S lo w e n ^
w urde am S onn tag  noch um zwei SP1 ^  
w eitergeführt. In L jub ljana schlug 
den SK. Olymp allzu hoch m it 8:1 und 
T rb o v lje  nahm  »A m ateur« dem j 
K ranj m it 4:1 beide P unk te ab, vV<>̂ n„ 
w ir unseren gestrigen  B ericht erg» 
zen.

: D ie Serb ischen  Schw im m eisterschafted
w erden  im nächsten  Jah re  in Hercegno 
zur D urchführung  kom m en.

: D em  K roatischen  R uderverband
nach w ie vor Univ. P rof. Ing. Stipetič vo 
D er V erband  zäh lt 18 Klubs.

D er finnische S kigeneral T aune Aaj\ 
re g ab  bekann t, d aß  sich F innland tu® 
nur an der In ternationalen  W inierspo 
w oche in G arm ischpartenk irchen , so 
dern auch an den FIS-K äm pfen in ® 
tin a  d ’A m pezzo beteiligen  w ird, j f  * 

28. F eber bis 2. M ärz v eran sta lte t rin» 
land in Lahti g ro ß e  in te rnationale  5 
w ettkäm pfe.

: In d e r  u ngarischen  F ußballm ei® ^  
schaff g ab  es am S o n n tag  folgende Re­
su lta te : F erenczvaros—K ispcst 4 : 3, 
p es t— Szolnok 8 : 2, T o k o d —;Hala ^  
0 : 0 usw . F erenczvaros s teh t nach wl 
vor an der Spitze.

: F rank re ich  w ieder im internationalen 
S portverkehr. D er F ranzösische Fußba 
verband  s teh t mit der Schw eiz z w e c  
V ereinbarung  e ines F u ß b a l lk a m p f e s  1 
V erhandlungen.
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Japanischer Vorstoß auf Saigon?
^Öarum hat Ä apan  Die chinesischen Vrovinzen K w antung und K w angsi geräumt? /  E ine neue Vhase Der Entwicklung im  

Fernen Osten
Fernen O sten ist die E ntw icklung

3,1 einer neuen P hase  an g e lan g t: D as ja ­
panische H au p tq u artie r  g ib t bere its  offi- 
^ e*l bekannt, d a ß  die R äum ung des Süd- 
O s te n s  der P rovinz K w antung  und eines 

eües der P rovinz K w angsi beendet w or- 
Cn ist. D er offizielle B erich t b esag t, daß  
16 Aufgabe d ieser T ruppen  darin  b e ­
tend, den V erkehr zw ischen F ranzösisch  

Jteochina und T schunk ing  zu sperren . 
a nunm ehr ih re M ission durch den E in­

marsch der japan ischen  T ruppen  in F ran - 
Zösisch-indochina been d et ist, begannen  
S|,e sich se it dem  28. O k tober aus N an- 
nin§ zurückzuziehen und  räum ten  Ja n g t-  
Scbau am 13. N ovem ber. Die T ruppen  
s°llen in einem anderen  A bschnitt ein- 
8esetzt w erden .
k H ierüber liegen nun se it einigen T ag en  
,e.richte au s  S changhai in der am erika- 

^schen, französischen  und italienischen 
resse vor, die besagen , d a ß  die ja p a ­

nische E xpansion in a lle rn äch ste r Zu- 
Bnft in südlicher R ichtung w ieder auf- 

^Nvmmen w erden  w ürde, w obei das  er- 
ate Ziel der japan ischen  E xpansion  Sai- 
"°n, der g ro ß e  M arinestü tzpunk t Südin- 
°chinas, bilden w erde . G leichzeitig  lau ­

fen
kon;

auch B erichte ü b er w eite re  T ru p p en - 
zen trationen  von T h a ilan d  (Siam ) an 

^er indochinesischen G renze ein, w odurch  
üdindochina un ter einen doppelten  
ruck genom m en w erden  sollte. Die T e il­

nahme T h a ilan d s an d ieser U nterneh- 
w äre  auch  aus dem  G runde von

B edeutung, w eil nach einer eventuellen 
E roberung  des südlichen lndochina die 
japan ischen  und siam esischen T ruppen  
sich gegen  die M alaya-H alb insel w enden 
könnten und  im Rücken von S ingapore 
au ftauchen  w ürden .

W ieviel sich von diesen N achrichten 
bew ahrheiten  w ird , kann man vorerst 
n icht m it S icherheit V oraussagen. Nach 
der A nkündigung der R äum ung der Teile 
K w antungs und K w angsis durch die ja ­
panischen  T ru p p en  ergaben  sich drei An­
nahm en, die auch durch verschiedene 
P ressem eldungen  au s dem Fernen O sten 
u n te rs tü tz t w aren . Die erste  A nnahm e 
w ar, d a ß  Jap an  durch diese R äum ung 
den T schunk inger Kreisen, die bereits 
kriegsm üde sein sollen, den F riedens­
schluß erm öglichen m öchten. Japan  hat 
niem als verheim licht, daß  sein Ziel in 
China die Schaffung eines dauernden  
F riedens ist, w obei nur die F rag e  w ar, 
ob der F riede auf T schunk ing  oder auf 
N anking  au fg eb au t w erden  soll. D iese 
P olitik  h ä tte  sich auch m it der zw eiten 
A nnahm e im E inklang  befunden, w onach 
Jap an  diesen F riedenssch luß  anstrebe, um 
sich dann nur noch m it um so g rö ß e re r  
W u c h t dem Süden zuw enden, w o es als 
H auptziel die reichen R ohstoffgebiete In­
dochinas und  der m alayischen Inselw elt 
ansieh t. D ieser A nnahm e w irk ten  zu­
nächst die B erich te über einen m ehr kon ­
zilianten  T on  Jap an s gegenüber den V er­
ein ig ten  S taa ten , die E rnennung des b e ­

kannten  p roam erikan ischen  A dm irals N o- 
rnura zum B o tschafter in W ash in g to n  so ­
w ie die A nkündigung en tgegen , d aß  J a ­
pan  die frei w erdenden  T ru p p en  im N or­
den zu verw enden b eabsich tige . D ies 
führte zu der d ritten  A nnahm e, w onach 
Jap an  sich g le ichzeitig  m it dem  F riedens­
sch luß  m it T schunk ing  und einer F rie ­
denspolitik  geg en ü b er den V ereinigten 
S taa ten  der S tab ilisie rung  se iner P ositio ­
nen in N ordchina zuw enden  könnte. In 
diesem  Z usam m enhänge ist ein soeben 
veröffentlichtes Dem enti der so w je t­
offiziellen T ass -A g en tu r von In teresse.

T a s s  m eldet, zu der E rk läru n g  erm äch­
tig t zu sein, d aß  eine U nited P ress-M el- 
dung, w onach d ip lom atischen K reisen zu ­
folge Jap an  m it der Sow jetunion zu ei­
nem U ebereinkom m en üb er die F estle­
gu n g  der E in flußsphären  im Fernen O sten 
und das Aufhören der U n terstü tzung  
T schungk ings von seiten der Sow jetunion 
g e lan g t sei, der W a h rh e it n icht en tsp rich t

W enn nun w ieder einm al B erichte üb er 
die A ktiv ierung der südlichen E xpansions 
rich tung  eintreffen, so  m uß m an ihre M o­
tive in ers te r Linie im O elbedarf Jap an s 
erblicken. Seit dem E m bargo  der V erei­
nigten S taa ten  au f die O elexporte  nach 
Jap an  m uß te  sich Jap an  dringend  nach 
E rsa tz  um schauen und die se it M onaten 
geführten  V erhandlungen  m it der n ieder­
ländisch-ind ischen  R egierung  endeten  m it 
einer w esentlichen  E rh ö h u n g  des b is  d a ­
hin a llerd ings seh r geringen  japan ischen

O elkontingents auf angeblich  1.3 M illio­
nen T onnen . Auch diese M enge ist, g e ­
m essen an  dem  O elbedarf eines K riegs­
a p p a ra ts  w ie d e r japan ische, seh r gering , 
so d aß  die E rk läru n g  des ehem aligen  H an 
delsm in ister K abayask i, der die ja p an i­
sche A bordnung  g efüh rt hat, du rchaus 
verständ lich  ist, d a ß  Ja p an  sich m it d ie­
ser M enge n ich t zufrieden geben  könne. 
In d e r T a t expo rtierten  die beiden  w ich ­
tigsten  K onzerne d er m alay ischen  Insel­
w elt, die Royal D utch Shell u n d  d er S tan ­
dard  Oil Co., im Jah re  1938 g rö ß ten te ils  
au s L agerhäusern  und Raffinerien, die 
sich im H afen von S ingapore  und  in der 
M alaccas traß e  befinden. D er g rö ß te  T eil 
d ieser O elm engen b es tan d  aus H eiz- und  
D ieselöl, w obei d e r  g rö ß te  A bnehm er Au­
stra lien  w ar.

Es w ä re  noch verfrüh t, en d g ü ltig  a n ­
nehm en zu w ollen, d a ß  die japan ische 
S üdexpansion  u n en tw eg t w eite rg efü h rt 
w ird . Es kann  auch sein, d a ß  g le ichzei­
tig  m it einem  eventuellen V orstoß  auf 
Saigon, dessen  V orbere itung  angeblich  
zum inzw ischen w ied e r dem entierten  
R ück tritt des französischen  G enera lgou­
v erneurs von Indochina D ecoux  g efüh rt 
hat, die F riedensbestrebungen  geg en ü b er 
T sch u n k in g  und  W ash in g to n  w e ite ig e -  
führt w erden . Es b le ib t a b e r  ab zu w arten , 
w ie die V erein ig ten  S taa ten  und  die Vi­
chy-R eg ierung  au f einen eventuellen  neu­
en V orstoß  in Indochina reag ieren  w er­
den.

Kampf mit dem Gelände
B erge, Flüsse und S ü m p fe  im E p iru s

Hie italienischen T ruppen  haben  in 
dechenland ein G elände zu bezw ingen, 

dessen B eschaffenheit m an sich g e -  
j?cinhin kaum  eine V orstellung  m acht.

as rauhe und  unw egsam e T e rra in  des 
A?hTUs z 'e ^  s 'cb südlich des heutigen 

Manien und eines Z ipfels von Ju g o sla- 
.„En vom Jonischen  M eer b is  zu den 
p ^ sth än g en  des P indus hin, b is zum 

von A rta, an dessen  E in g an g  der 
lo ttenstü tzpunk t P rev eza  lieg t. E s b e - 

im E p irus eigentlich nu r ein S tra -  
eT|netz, d a s  nach  A lbanien m ündet und 

Jd der griech ischen  Seite seh r v ern ach - 
assigt ist. D ieses W eg en e tz  —  w om it b e i­
nahe schon  zu viel g e sa g t ist —  scheide t 
111 Norden E pirus von M azedonien ; es 
erstreckt sich  im nörd lichsten  Teil bei der 
ltladt F lor Ina u n d  knüpft an die S tra ß e  
aN die nach K oritza in A lbanien geht, 
me w eitere S tra ß e  im nörd lichen  E pirus 
U'hrt über den  v ie lgenann ten  M etsovo- 
aß nach T hessalien , m it H öhenlagen 
° n 1100 b is  1700 M etern, es is t dies eine 

, 0rtsetzung der S traß e , die von A rgyro- 
J f t r o  im südlichen A lbanien ausgeh t. 
^ ° n  E pirus w a r  u rsprünglich  eine zu ­
sammengehörige L andschaft, deren V er- 

mdungswege politisch  atrse inandergeris- 
w urden. E ine g ro ß e  V erkeh rsstraße , 

te über Jan ina  nach S üdw esten  geht,
- H sich bei d ieser S tad t in den w ich tigen

Sage von seinem  U n terw eltcharak ter er­
innert w ird. Die in G riechenland seh r h äu ­
figen stellenw eise un terird ischen  F luß- 
läufe, K atavothren  genann t, m ögen zu 
d ieser U nterw eltssage A nlaß gegeben 
haben.

D er F luß L auras, d er aus der R ichtung

von Jan  «na nördl i ch von P rev eza  in den 
Golf von A rta m ündet, ist der letzte d ie­
se r  F lußläufe, der ab e r schon in einer 
E bene verläuft. Rauhe B erge und  au fge­
w eichte Sum pflandschaft —  das sind die 
g ew altigen  B odenihindem isse in der un­
w irtlichen L andschaft von Epirus.

Die Deutsche Volksgruppe 
im neuen Rumänien

B e r l i n ,  Nov. (U T A ). D er F ührer derz' 
deutschen V olksgruppe in Rum änien An­
dreas S c h  m i d  t, sch ildert im » V o l k  i- 
s e h e n  B e o b a c h t e r «  die G rundzüge 
des neuen deutschen V olksgruppenrechtes 
das in gem einsam er A rbeit m it der rum ä­
nischen  L egionänbew egung geschaffen 
w orden ist.

D as deu tsch-rum änische Abkom m en 
von W ien sah  als V orausse tzung  eines

neuen V olksgruppenrech tes die D urch ­
führung der K arlsbu rger B eschlüsse vor, 
diese räum en der deutschen V olksgruppe 
in Rum änien das R echt ein, sich  se lb st zu 
verw alten , zu richten und zu un terrich  
ten . Auf d er G rund lage d ieser B estim m un­
gen konnte die deutsche V olksgruppe in 
Rum änien a n  die g rundsätz liche R egelung 
ihres V erhältn isses zum S taa te  he ran - 
gehen. D as neue V olksgruppenrech t be

Erstes BilDiefegram m  von Der Erdbebenkatastrophe in
Bukarest

e8 nach M etsovo und den südlichenw
nach A rta, das nahe dem gl eich- 

jjamiigen Golf un ter den H öhen des P in - 
"üs liegt. Die S traß e  führt dann w eiter 
a°h P hilipp iada und von do rt w eiter 
a°h Saliagora am Golf und nach  P reveza, 

p Außer diesen H au p ts traß en  g ib t cs in 
Epirus nur W ege zw eiten  G rades, die ( 
aian ruhig als S aum pfade bezeichnen 

3nn. Sie w erden je tz t von italienischen 
■°nieren un ter g rö ß ten  M ühen für die 

Schweren W ag en  und G eschütze p assie r-  
bar gem acht. D a die F lu ß tä le r des Epirus 
jter Küste fast alle quer in d e r R ic h tu n g , 
Hordost—  S üdw est verlaufen, ist ein s tän - 
dlges Ü berw inden von m ehr oder w eni- 
Ber großen H öhenzügen beim V orm arsch 
aTI der Küste erforderlich . D er K alam as, | 
ln seinem O berlauf noch ganz im H och­
gebirge, kom m t in einer sum pfigen Ebene 
ans Meer. D er nächste  F luß nach Süden 
zu an der Küste ist der berühm te antike 

cheron. der U nterw eltfluß , heute Vuvos 
Benannt oder auch M avropotam os 
U chw arzfluß), w om it noch an die alte

Am frühen M orgen des 10. N ovem ber 1040 w urde die rum änische H au p ts tad t von 
einem  s ta rken  E rdbeben  heim gesucht. —  U nser Bild ze ig t A ufräum ungsarbeiten  
am C arlton-H aus in B u k arest unm itte lbar nach dem  E rdbebenstoß . D er eine Flügel 

des W o h n h au ses is t vollkom m en zusam m engefallen

-ruht au f :d e r  förm lichen E rk lärung , d a ß  
die d eu tsche  V olksgruppe in Rum änien 
ju ris tisch e  P erso n  öffentlichen R echtes 
aislt. N ationale r W ille n s träg e r  u n d  E xeku­
tiv g e w a lt im  Innern  is t  "die N ationalsozia­
lis tische  D eu tsch e  A rb e ite rp a rte i der 
deu tschen  V olksgruppe in R um änien. Z u r 
E rh a ltu n g  und  F estig u n g  des deutschen 
V olkstum s kann  die d eu tsch e  V olksgruppe 
für ihre A ngehörigen  G esetzesbestim m un­
gen erlassen , die sich  auf Ih r E igenleben 
bez iehen . D as Sym bol des B ekenntn isses 
zum  deutschen  Volk Ist die F lag g e  des 
deutschen  V olkes, d a s  S ym bol d es  B e- 
ikentnisses zum rum änischen  S ta a t is t  die 
F lagge des nationalen  L eg io n ärstaa te s . 
D iese G rundsätze  w erden  in der S ta a ts ­
v erfassu n g  v eran k ert. B esondere  B each­
tu n g  verd ien t die F ests te llung  des F üh re rs 
der deutschen V olksgruppe, d a ß 1 diese 
L ösung  in ih rer A rt vorb ild lich  se in  könne  
für die L ösung  d e r  V olkstu m ap roblem e im 
S üdosten . Auf der je tz t gegebenen  G rund 
läge w erd e  d ie deutsche V olksgruppe in 
Rum änien in w ü rd ig er Form  ih re  A ufgabe 
als M ittler zw ischen G ro ßdeu tsch land  und 
dem befreundeten  L eg io n ä rs taa t erfü l­
len können.

Die w eiteren  D arlegungen  des A rtikels 
lassen  auf das  herzliche und  kam erad ­
schaftliche E invernehm en sch ließen , d a s  
zw ischen den deutschen  und d e r  rum äni­
schen L eg ionärbew egung  b es teh t. Schon 
v o r dem  Siege der rum änischen  L egionäre 
h a t diese B ew egung  m it der jungen  G e­
nera tion  d er deutschen  V olksgruppe g e­
m einsam  den K am pf um  eine neue O rd ­
nung  geführt. D iese G em einsam keit der 
w eltanschau lichen  und  po litischen  Ziele 
h a t es w esentlich  erle ich tert, neue L ebens- 
V orausse tzungen  für die deu tsche V olks­
g ruppe in R um änien zu schaffen. D er 
F üh re r der deustchen V olksgruppe b e to n t 
ausd rück lich  die g ro ß e  A ufrichtigkeit, m it 
der die G rundsätze  des Z usam m engehens 
aus der Zeit gem einsam en L eidens und 
K äm pfens heute von der rum änischen 
L eg ionärbew egung  in die W irk lichkeit 
um gese tz t w ürden . M it g ro ß e r  G enug­
tu u n g  heb t er auch d a s  g u te  E inverneh­
men hervor, daß  zw ischen dem  S ta a ts ­
führer G eneral A ntonescu und  dem Kom­
m andan ten  der Legion Sim a einerseits 
und d er deutschen V olksgruppe an d e re r­
se its bestehe . N ur d ank  d ieser gem ein­
sam en K am pfkam eradschaft sei e s  m ö g ­
lich gew esen , so schnell die G rundlagen 
festzulegen, die das Leben der deu tschen  
V olksgruppe als eines B estand te ils  des 
.deutschen V olkes für die Z ukunft s ich er­
stellen.
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Kleinst: A n gel® «  fÄ J fsS s

A ntonie Väne g ib t hiem it im eigenen, sow ie im N a­

men ihrer K inder V lasta und V lado und aller übrigen 

V erw andten , allen teilnehm enden F reunden  und B ekannten 

die trau rig e  N achrich t von dem A bleben ihres inn igst- 

gelieb ten  G atten , des Herrn

Vlastimii Vane
Betriebsleiter

w elcher D ienstag , den 19. N ovem ber 1940 um 3 U hr nach 

kurzem  Leiden im 57. L ebensjah re en tschlafen  ist.

Die en tseelte  Hülle des teuren V erblichenen w ird 

D onnerstag , den 21. N ovem ber um 15 U hr feierlich ein­

gesegne t und sodann  auf den kirchlichen F riedhof in P o ­

brežje zur letzten Ruhe b es ta tte t.

Die heilige Seelenm esse w ird  F re itag , den 22. N ovem ­

b er 1940 um 7 U hr früh in der St. M agdalena-P farrk irche  

gelesen w erden.

M a r i b o r ,  K r a n j ,  O l o m o u c ,  š  t e n e, N o v o -  

M e s t o  n/m ., den 19. N ovem ber 1940.

Klein« A nzeigen kosten  80 P ar»  pro W ort, ln  d e r  R ubrik  „K o rresp o n d en z“  1 D in ar -  
Die In se ra te  ns teu e r (S D inar b is  <0 W ort«, I  D inar fü r g rösse re A nzeigen) wird 
B e so n d e rs  b e re c h n e t — D ie M indesttaxe fü r e in e  k le in e  A nzeige b etrö g t 10 D in a r  — 
F ür d ie Zusendung von ch iffrier te n  B riefen  is t e ine  G eb ü h r von 10 D in ar an  er!« 
gen -  Bel A nfragen  ist eine  G ebühr von 8 D inar in  Postm arken  beizuschliesseo

f»

Beteilige mich mit DSn 50.000*—
und mehr an sicherem Unternehmen unter 
„Mitarbeit“ an die Verwaltung des Blattes.

Gedenket der
A ntituberkulosenliga!

5—7000 DIN
Anleihe, kurzfristig, gegen 
hohe Zinsen gesucht. Mehr­
fache Sichcrstellung in W ert­
gegenständen. Adresse in der 
Verw. 9195-1

M efdäoiet*

Schöne
BAUPARZELLE

für Zinshaus. gutP Geschäfts­
lage. zu verkaufen Rapidbü­
ro, Gosposka ulica 28.

k a u fe t*  § e su c k i

KAUFE ALTES GOLD
Silberkronen, falsche Zähne 
zu Höchspreisen. A. Stumpf. 
Goldarbeiter, Koroška c. 8.

Ž4 vetk&ufeu
uew m jp v j' a».». ?.«uvjMiiLMg — i
Zwei fast neue

TRYCIKEL
zu verkamen Zu besichtigen 
bei Justin Gustinčič, Ecke 
Ptujska, Tržaška cesta.

WEISSE KARTOFFELN

za Din 140.— pro 100 kg und 
weiße Kartoffeln. Schnee­
flocke zu Din 170.— pro 100 
kg, Kalkstaub zu Din 26.— 
pro 100 kg sowie echten Ho­
nig verkauft Kmetijska druž­
ba Melje, Tel. 20-83 9008-4

2 u  vem tisiS H
muMMaamnnm 11 m rr-v?*

Sonniges rein möbliertes 
ZIMMER 

mit separiertem Eingang, in 
Parknähe, ist zu vermieten. 
Vrazova ulica 6-111.. rechts. 
______________________ 8874-5

Sonniges rein möbliertes 
ZIMMER

separiert für berufstätigen 
soliden Herrn sofort zu v e r­
mieten M aistrova 14-11., 
rechts. 9186-5

Schöne
ZWEIZIMMERWOHNUNG

mit Badezimmer im S tad t­
zentrum mit 1 Dez. zu ver­
mieten. Anzufragen Baukanz­
lei, Vrtna ulica 12. 9193-5

Sind Sie Mitglied
der Antftuherkii!ose«iH$ra?

Fleißiges anständiges 
MÄDCHEN

für alles mit Kochkenntnisse»
wird sofort aufgenontn <, 
Krekova 6-1. Frisch. 91 ^ .

Selbständige
KÖCHIN ,

für alles, deutsch sprectte .
wird von besserem kma“  a
sein Ehepaar sofort oder 
1. Dez. aufgenommen "  8 
V e r w .   _ ___

Pensionierter
LEHRER h.

als Hauslehrer für 3 h* 
mittagsstunden gesucht.
träge mit G e h a ltsa n sp r u f^
an die Verw. unter 
rer«. 9187TJ

Kinderpelerinen 
Damenregenmäilci

bei

6„ » « U l K l I V M i l

Maribor, firajski irk 1

SPEISEZJMMERTEPPICH
und Klubgarnitur verkauft 
Magazineur. Meljska 29.

KLEINES GESCHÄFT
(Spezerei) im Zentrum , wird 
günstig verkauft. Platzablöse 
samt Inventar und kleinem 
Lager Din 10.000. Anträge 
unter „Seltene Gelegenheit« 
an die Verw. 9196-4

§ie$ie/£& $$udt&

KANZLEIPRAKTIKANTIN
slowenisch-deutsoh, in Ptuj 
oder Umgebung wohnhaft, 
wird gesucht Anzufragen: G. 
Pichler, Ptuj. 9174-8

'MU der ricMi9=n

s s u ” ä ,
m , ' v r S K - v

ROTBART EXTRA
scH'J-zMAKt d o N N -  ext ro
^ H u n d ex tro g esch m e^

H ü ten  Sie sich  vor N a c h a h m u n g e n !

Iris uor öer Ehe
Roman von GERT ROTHBERG

Urheber-Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister, W erdau 1. Sa.
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»Du h ä tte s t m ir das  län g st an v e rtrau en  
können, T an te . Ich w erde O nkel A ugust 
so fo rt schreiben . E r kann den B e trag  von 
m einem  V erm ögen nehm en, ich schenke 
ihn dir. Freilich —  ein zw eites M al w ürde 
O nkel A ugust schw erlich  in solch E rsu ­
chen m einerseits einw illigen. W ir leben 
seh r sp a rsam  in W ildenhagen , und  Onkel 
h a t deshalb  auch  n icht das  m indeste V er­
stän d n is  für den P riv a tv e rb rau ch  d e ra r­
tige r Sum m en. Ich bin ab e r sicher, er 
w ird  d ieses V erständn is w en ig s ten s je tz t 
zeigen, d a  doch die Sum m e v erau sg ab t 
w urde, um das G lück deiner T ö ch te r zu 
sichern.«

»Du b is t ein g u tes  Kind, Iris.«
Noch schluchzend k ü ß te  F rau  von 

B ühl d as  M ädchen.
D as streiche lte  ihr zärtlich  die Hände, 

bem erk te  dabei die kostbaren  Ringe, die 
die Tarvte trug , und lächelte . Sie w ar 
überzeug t, d aß  solche Schulden verm u t­
lich so schnell n icht w ieder gem ach t w er­
den w ürden .

Aus irgendeinem  G edanken heraus, der 
sie plö tzlich  überfiel, frag te  Iris:

»H attest du in le tz te r Zeit N achrich t 
vom O nkel aus London?«

F rau  von Bühls H ände sp ielten  unruhig  
m iteinander, schließlich  sa g te  sie:

»Du b is t ja  ein vernünftiges M ädel, 
n icht w ahr, deshalb  k an n s t du es ja  w is­
sen: Onkel und ich sind se it langem  ü b er­
eingekom m en, uns scheiden zu lassen , so ­
bald die M ädel v e rh e ira te t w erden . Die 
G ründe für diesen E n tsch luß  kann  ich dir 
nicht nennen. Kurz und  gut, mein M ann 
kehrt n icht m ehr nach Berlin und dam it 
auch nicht m ehr in unsere B erliner W o h ­
nung  zurück.« *

Iris schw ieg. Sie kam  sich unendlich

dumm und unerfahren  vor, denn sie ha tte  
n ichts von einem  fragw ürd igen  V erhält­
nis gem erk t, d as  da u n stre itig  bestanden  
haben  m ußte . U nd nun öffnete die T an te  
ihr in ganz ruhigem  T one diese ungeheu ­
erliche T a tsach e! D enn es erschien  ihr 
einfach ungeheuerlich , d aß  zw ei M en­
schen, die so lange m iteinander v erhe ira­
te t w aren  und K inder zusam m en hatten , 
sich nun, d a  sie geruhsam  h ä tten  au f das 
A lter w arten  können, scheiden ließen. 
A ber sie  verstand  das w ohl nicht, weil 
sie das Leben noch nicht kannte, und die 
G ründe, die für den E n tsch luß  der be i­
den M enschen bestim m end w aren , en t­
zogen sich ihrer K enntnis. Aber sie ahnte 
irgendw ie eine T rag ö d ie , die zw ischen 
ihnen spielen m ochte, und zum erstenm al 
w ard  ihr so k la r w ie noch nie d er e igen t­
liche Sinn und W e rt gesellschaftlicher 
H altung  b ew u ß t, die tiefsten , p rivaten  
Schm erz un te r der M aske lächelnder Höf­
lichkeit zu verbergen  w eiß . E tw as Hilf­
loses lag  in den schönen dunkelblauen 
M ädchenaugen , als sie auf die T an te  
blickten .

»Es tu t m ir seh r leid, arm e T an te  Leo- 
nie.« flüsterte  Iris.

D ie T a n te  zuckte die Schultern . Dann 
sa g te  sie: »M eine T ö ch te r haben  es se it 
langem  gew u ß t. Die H aup tsache w a r  je ­
doch, d a ß  sie sich e rs t v erso rgen  konn­
ten. W ir b rauchen  über diese u n angeneh ­
me Sache n icht w eiterzusprechen . Ich 
freue mich aufrich tig , w enn du noch ein 
b ißchen  bei m ir b le ibst. W ir w erden  frei­
lich keine g roßen  G eselligkeiten m ehr 
geben können . Ich beabsich tige aber, 
nach der S cheidung mein Leben e tw as 
anders zu gestalten .«

Iris nickte, ab e r es w urde ihr schm erz­

lich b ew u ß t, d aß  w ahrschein lich  Onkel 
A ugust, h ä tte  er von den w ah ren  V erhält­
n issen  der Bühls auch nur eine leise Ah­
nung  g eh ab t, sie n iem als zu ihnen g e ­
sch ick t h ä tte . Doch daran  ließ sich nun 
n ich ts m ehr ändern .

Es sollte sich dam it freilich ganz a n ­
ders verhalten , als Iris es sich dachte , 
ab e r v o re rst h a tte  sie von alledem  noch 
keine A hnung.

M an blieb b is A nfang M ärz in S ankt 
M oritz . Die B ekannten  aus der Z eit ih­
rer A nkunft w aren  nun alle w ieder a b g e ­
reist, neue B ekann tschaften  sch loß  Iris 
n icht. Sie g in g  ganz allein, in ihren w ei­
chen, w arm en  P elz gehüllt, auf den w un­
dervollen  verschneiten  W egen  spazieren , 
und sie freu te  sich an m anchem  frohen 
Bild, ab e r  es lockte sie nicht, sich se lber 
an dem G etriebe zu beteiligen . N ach und 
nach reisten  auch die le tzten  S p o rtlu sti­
gen w ieder fort. M an sp ü rte  schon die e r­
sten  A nzeichen des nahenden  F rühlings. 
D er F rühling  w ürde mit einem  Schlage 
da sein, ehe m an es sich rech t versah .

D ie D am en reisten  also  ab  in das B er­
liner Heim der F ran  von Bühl. D ort 
lebten sie in den nächsten  W ochen  recht 
still für sich. Sie g ingen jedoch  viel an 
die frische Luft, in den T ie rg a rten , über 
die P ra ch ts tra ß en , die m it ihren Läden 
und A uslagen lockten , fuhren in den G ru- 
new ald , an die H avel und  den W annsee.

O nkel A ugust h a tte  einen rech t m iß ­
vergnüg ten  Brief geschrieben . Er sähe 
n icht ein, w ie m an dazu käm e, das  teu e­
re Leben der Bühls au s e igener T asch e  
zu bezah len . A ber w enn es Iris nun ein­
m al w ünsche, w ürde er also  das Geld 
überw eisen . Nur, das m üsse sie schon 
heute w issen, ein zw eites Mal w ürde er 
sich n icht m ehr dazu verstehen, und 
w enn Sie, Iris, le ich tsinn ig  genug  sei, den 
W e rt des G eldes n icht gebührend  zu 
schätzen , nun, dann m üsse er eben für 
sie die no tw end igen  E ntscheidungen  tre f­
fen. G ew iß, sie sei bald  m ündig, ab e r er 
w ünsche heim lich, sie w äre  es noch lange

nich t; denn w enn  sie so schnell an das 
V erschenken von zehn tausend  M ark den­
ken könne, so lasse  d as  n ich ts Gutes fhf 
ihr üb riges V erm ögen erw arten . E r wo»e 
ja  n ich ts S chlechtes gegen  die Bühl sa­
gen, ab e r  ihm käm en doch ihre Verhält­
n isse w ie ein F aß  ohne B oden vor. *n 
diesem  T o n e  g ing  der g an ze  Brief weitet- 
und Iris nahm  diese H altung  ihrem  alten 
O nkel A ugust auch keinesw egs übel, I'*1 
G runde genom m en ha tte  e r  gew iß  rech - 
ab e r m an m ußte  d e r T a n te  Leonie doc* 
helfen. Von der S cheidung  ha tte  Iris 
w eislich n ich ts nach W ildenhagen  berich­
tet, denn dann w äre  O nkel August si­
cherlich ers t rech t fuchsteufelsw ild  ge" 
w orden . Sie nahm  von vornherein  ar>- 
d aß  es b esse r sei, w enn e r  e rs t g a r  nich 5 
davon erfuhr. E r w ollte ja  das  Geld über­
w eisen und dam it w ar jedenfalls der er­
s treb te  Z w eck erfüllt. Aus jedem  Brie*e 
aber, der von daheim  aus W ildenhage11 
kam , g laub te  Iris zu ersehen , w ie seh 
8er gu te  O nkel heimlich lauerte , ob sie 
n icht doch eher heim käm e. F ür Iris !a” 
das P roblem  inzw ischen so, d aß  sie efS 
dann an ihre R ückkehr denken wollte- 
w enn K laus O verbeck  fo rt w ar. Dana 
ab e r m achte sie sich w ieder klar, da 
doch g a r  kein G rund vorhanden  wäre- 
ihn fortzusch icken . O nkel A ugust würde 
bestim m t auch g a r  keinen bergehohe*1 
G rund anerkennen . U nd so begann  v011 
neuem  G rübelei und  innere Unruhe, 1111 
W oche um W oche verg ing .

Im A ugust erhielt sie einen Brief atF 
W ildenhagen , der in eigenw illigen ener­
g ischen B uchstaben  ihren N am en n e b s  
A nschrift tru g . Sie kann te  die H andschrü 
nicht. W ie k lopfte ab e r ihr Herz, als sie 
nach dem O effnen sah , d aß  er von Klaus 
O verbeck stam m te. E r te ilte ihr den To- 
ihres alten  O nkels A ugust m it. Nur zwei 
T ag e  w äre  er k rank  gew esen, kein 
M ensch, am allerw en igsten  er selber, hat­
te  verm utet, d aß  es so schnell m it ihm zu 
Ende gehen könnte.

(F o rtse tzu n g  folgt.)
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